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" Weltlage.

Oldenburg , 6 . Januar.
Zwei Tagemärsche vo« dem Städtchen Hüningen am

Rhein liegt trutzig an den Ufern der Savoureuse dis fran-
zöfiche FestungBelfort, und diese bezw . die Möglichkeit
einer von Belfort ausgehenden französischenAngriffsbewegung
wird von einem Verfechter der Militärvorlage in einem
Zeitungsartikel jetzt in's Treffen geführt, um den versteckten' Beweis zu erbringe«, daß die Süddeutschen, da Frankreich,
« ie die Geschichte lehrt, stets den Süden Deutschlands als
sein erstes Operationsziel gegen das historische Preußen und
Oesterreich betrachtet hat , aus Furcht vor den einbrechenden
Franzosen sich ohne Rückficht auf de« Kostenpunkt für die
eine Verstärkung unseres Heeres ««strebende Militärvorlage
erkläre« müßten . Der Artikel ist in der neuesten Nummer
des Wochenblattes„ Der « eue Kurs" erschienen, eine
Zeitschrift, welche es sich zur Aufgabe gemachthat, Caprivi i«
der vo« ihm eingeschlagenen neue« Kursrichtung zu er¬
muntern . Das Ausfallsthor vo» Belfort , so behauptet der
Verfasser jenes Aufsatzes , hat gegenwärtig für Frankreich
eins größere Bedeutung als Straßburg im Jahrs 1870.
Die Geschütze bestreichen die «ahe deutsche Grenze auf allen

( Punkten , so daß Frankreich schon im Frieden thatsächlich der
Beherrscher dieses ganzen Landstriches bis Hüningen ist . Da¬
zu kommt, daß das Lager von Belfort eine ganze Armes
aufzunehmen vermag. Alle Einrichtungen sind so getroffen,
daß sich Frankreich dis Freiheit seiner Angriffsbswsgung
sichern kann, und es ist «ach der Anficht des Verfassers daran
nicht zu zweifeln, daß in einem Ernstfälle Frankreich diese
einfachste , natürlichste und wirksamsteRichtung zu einem Ein¬
bruch in das Elsaß und Süddeutschland nehme« wird . Diese
Bedeutung Belforts für die Entwickelung eines zukünftigen
Krieges zwischen Frankreich und Deutschland hatte Moltkje
1870 mit aller Klarheit erkannt. Er war eigens dorthin gereist,
um sich die Oertlichkeit nochmals in ihrer strategischenEigen¬
art zu vergegenwärtigen. Belforts « egen war der Feld¬
marschall sogar einer Fortsetzung des Krieges nicht abgeneigt.
Es heißt dann in dem Aussatze wörtlich:

„Der General Graf Moltke zog daraus denn auch die mög¬
lichen Konsequenzen, man war gewissermaßen für die Zukunft ge¬warnt ! Wurde auch die Gefahr damals abgewendet , und trug sich
der Gegner thatsächlich nicht mit so weitgehenden Plänen , so konnte
eS doch nicht dem Blicke dieses Strategen entgehen , daß ein starkes
und frisches Frankreich jeder Zeit in der Lage sei, von Belfort aus
nach Süddeutschland einzubrechen, um so mehr , als eine solche
Offensive in der neutralen Schweiz eine gesicherte Flankenanlehnung
finden würde . Diese damalige Auffassung der Dinge wurde dann
der Ausgangspunkt langer Erörterungen zwischen BiSmarck einer¬
seits und Moltke und seinem Anhänge andererseits . Letzterer be¬
stand ausdrücklich auf der Notwendigkeit der Forderung Belforts,
und er war in diesem Verlangen von der gesamten Armee getragen;
ja Moltke maß Belfort eine solche strategische Bedeutung bei, daß
er entschlossen war , um diesen Preis den Krieg fortzusetzen. DaS
Verlangen fand bei der auswärtigen Politik nicht die nötige Unter¬
stützung, allein Moltke gab die Hoffnung der Annexion Belforts
vorläufig noch nicht auf . Er begab sich bekanntlich vor der Unter¬
zeichnung des Frankfurter Friedens persönlich nach Belfort , besich¬
tigte den Platz und seine Umgebung und gelangte zu der Ueber-
zeugung, daß in Zukunft der Besitz Belforts für Frankreich militärisch
wichtiger sein Würde, als 1870 für jenes Land Straßburg ge¬
wesen war ."

In dem Artikel wird dann ferner gesagt, daß Fürst
BiSmarck dis ganze Schuld daran trüge, daß Belfort im
deutsch - französischenKriege nicht ebenfalls annektiert und so
für Deutschland unschädlich gemacht worden sei . Die Ver-

» schiedenheit der Auffassung über den Wert Beiforts hätte
auch einen Grund der vielfachen Differenzen und Verstim¬
mungen zwischenBiSmarck und Moltke gebildet, welche
niemals beigelegt worden seien . Denn „bedauerlicherweise— so heißt es in dem Artikel — wurde MoltkeS Auffassung
damals nicht von dem Leiter der Staatspolitik geteilt, und
dies bildete einen der Gründe der vielfachen Differenzen
und Verstimmungen zwischen Bismarck und Moltke,
welche niemals beglichen wurden . Thatsächlich sah Moltke
sich damals im Stiche gelassen und so schweigsam er war,
so war sein Schweigen in dieser zukünftigen Lebens¬
frage Deutschlands bezeichnend für die reservierte
Kälte, mit welcher beide Männer stch seitdem stets
gegenüber gestanden haben.

" - Mit diese » „Ent¬
hüllungen" hat der „ Nene Kurs " der Sache keinen be¬
sonderen Dienst geleistet, da die Angabe« als offenbar
tendenziöse Enthüllungen den Thatsache« nicht entsprechen.
Fürst BiSmarck selbst hat , wie die „ Mgd . Ztg .

" erinnert,
den Vorgang einmal später in einer Reichstagsrede « ie folgt
geschildert:

„ES war Herr Thiers , der mir sagte : Eines können wir nur
geben, entweder Belfort oder Metz ; wenn Sir beide haben wollen,
dann wollen wir jetzt den Frieden nicht schließen. Ich war damals
sehr in Sorge vor der Einmischung der Neutralen und hatte mich
schon seit Monaten gewundert , daß wir nicht einen Brief von diesen
bekamen . Ich wünschte dringend , daß ThierS nicht genötigt werden
sollte, nach Bordeaux zurückzukehren, um vielleicht den Frieden wieder
rückgängig zu machen. Ich habe mich darauf mit unseren militärischen
Autoritäten und namentlich mit meinem vor mir sitzenden
Freunde (dem Grafen Moltke , der Reichstagsabgeordneter war)
besprochen: können wir darauf eingehen , eines von beiden zu
missen ? — und ich habe darauf die Antwort erhalten : Belfort,
ja! Metz ist 100,000 Mann wert ; die Frage ist die, ob wir
100,000 Mann schwächer sein wollen gegen die Franzosen , wenn der
Krieg wieder ausbricht , oder nicht . Darauf habe ich gesagt r Nehmen
wir Metz!"

Diese Aeußerung Bismarcks beweist , daß die Beziehungen
zwischen den beiden große« Männern doch bessere waren , als
fie in dem „ Reuen Kurse" hingestellt « erden. Caprivi
hat alle Ursache, um Schutz vor solche« gute» Freunden,
wie „der «eue Kurs ", zu bitten . Wen» man den Ge¬
danke» der angeblichen Schuld Bismarcks an der Nicht - An¬
nexion Belforts im Sinne des erwähnten Artikels weiter
ausbauen wollte, so müßte man schließlich zu dem Resultat
kommen, daß wohl gar Bismarck auch die Schuld an die
Einbringung der neuen Militärvorlage trägt. Denn
wenn Bismarck Belfort genommen hätte, so brauchten vir
von dort keinen Einfall der Franzosen zu befürchten, brauchten
dann auch an keine Heeresverstärkung zu denken . Das ist
schließlich der xurrotum saUsns, um de« der ganze Belfort-
artikel des „ Neuen Kurses" stch dreht. — Belfort ist ja in
der That ei» böser Punkt und speziell eine Gefahr für
Süddeutschland , und für eine Verstärkung unseres Heeres
wird stch auch eine Mehrheit im Reichstage zÄEmensiude «,
aber eine so gewaltige Last, wie fie die durch die Vorlage
verlangte Organisation dem deutschenVolke auferlegen würde,
vermag dasselbe bei den jetzigen wirtschaftlichen Verhältnissen
nicht zu tragen. * **

Die Deuteleien über dis neuestsKaiser rede füllen
fortgesetzt die Spalten der Zeitungen , ohne aber ein prak¬
tisches Resultat zu geben; dieselben sind ja auch sehr ge¬
eignet, die Zeit bis zum Wiederzusammentritt des Reichs¬
tages auszufüllen . Dann erst kann eine genaue Erläuterung
der kaiserliche « Worte durch de» Reichskanzlergegebenwerden,
was auch wohl nicht ausbleiben wird . Ein Militär, der
vhrenzeugs war , läßt jetzt durch den Berliner Korrespon¬
denten des Londoner „Daily Telegraph " erkläre«, daß
namentlich das Wort , der Kaiser « erde jede» Widerstand
zerschmettern, gar nicht gefalle» sei. Der Kaiser braucht seine
Meinung in Fragen der Wehrkraft wohl am wenigste» zu ver¬
bergen, besser wäre es aber jedenfalls gewesen , wenn der
Reichsanzeiger inbezug aus die Kaiserrede gleich ei» etwas
deutlicheres Wort gesprochen hätte . — Was nun die
neue Militärvorlage betrifft , so ist es bekannt¬
lich nicht unwahrscheinlich, daß der vo» dem Centrum
eingebrachte Jesuitenantrag für dieselbe von Be¬
deutung werde« kann, da das C-ntrum diese Gelegenheit
nicht vorübergehen lasse « wird , die Regierung zu Konzessionen
zu veranlassen, wonach es dann ihr Verhalten der Militär¬
vorlage gegenüber einrichteu wird. Dis „Köln. Ztg . " läßt
stch hierüber folgendermaßen aus : „Mit einiger Spannung
erwartet man in Abgeordnetenkreisen, ob es noch zu einem
Zusammentreffen der Verhandlungen über die Militärvorlage
und de« Jesuitenantrag des Ck >il . .>ms kommen werde. Der
Jesuitenantrag hat noch eine ganze Reihe, etwa zehn , Vorder¬
männer und das Centrum wird stch kaum Mühe geben, ihn
früher als in der ordentlichen Reihenfolge auf die Tages¬
ordnung zu bringe«. Indessen kann man nicht wisse», wie
lange sich die Beratungen über die Militärvorlagehinziehen.
Es wird vielfach für wahrscheinlich gehalten, daß auch in der
Kommission die Entscheidung nicht wesentlichgefördert werde,
sondern erst in der zweiten Plenarberatung sich vollziehen
wird . In diesem Falle könnte die Militärvorlage vielleicht
doch mit dem Jesuitenantrag zusammenstoße», und es träte
damit ein neuer Faktor von nicht geringem Interesse in die
Rechnung."

*
Die angeschuldigte» Parlamentarierund andere Größen

in Paris fitzen recht tief in dem Panama - Sumpfe und
durch die Untersuchung werden immer neue „Kostgänger" der
Panamagesellschaft in diesen Sumpf hinetngszogen. Gestern
wurden vo» de« mit der Voruntersuchung in der Panama-
kanal - Angelegenheit betrauten Untersuchungsrichter der ehe¬
maligeArbeitsminister Baihaut gleichzeitigmit Leffeps,
Fontane und Blondin , die seinerzeit dem Kabinett BaihautS
attachiert waren, vernommen. Blondin . wird

- 7, - »-» .-.-cur MirsKN.?>e ^ (M "

damals als Mittelsperson zwischen Arto» und Reinach einer¬
seits und mehrere« Parlamentsmitgliedern andererseits ge¬
dient zu haben. Baihaut wurde in Untersuchungs¬
haft genommen . — Blondin, ein kleiner Bankbeamter,
fitzt ebenfalls hinter Schloß und Riegel, während sich jedoch
mehrere schwer blosgestellte Parlamentarier «och ungehin¬
dert der Freiheit erfreuen. Der „ Gaulois " droht, neue, dem
Anscheinenachgegen den Minister Freyeinet gerichtete
Enthüllungen zu veröffentlichen. Der Minister hätte aus
Gefälligkeit gegen die radikale» Parteiführer ei» von Cor¬
nelius Herz begonnenes Unternehmen, bei welchem es sich
um eine «eue für den Fall der Mobilmachung in Betracht
kommende Zugbremse gehandelt habe, gefördert. Der
„ Gaulois " droht für de« Fall, daß der Minister nicht in
nächster Zeit seine Entlassung nehmen sollte, weitere Einzel¬
heiten veröffentlichen zu « ollen. In parlamentarischen
Pariser Kreisen verlautet , daß in der Panamasache eine ent¬
scheidende Wendung bevorstehe. Gleich nach Eröffnung
der Kammer » erde der Abgeordnete Pourquery de Boisserie
mit mehreren darauf bezüglichen Anträge« an die Regierung
herantreten.

Politischer Sagesderichl.
» mtsHr» Reich.

Berlin, 6 . Januar.— Entgegen den Gerüchten, daß der Kaiser sich in
seiner Neujahrsansprache besonders an de« Grasen Wal«
dersee gewandt habe, ist die A. R. - C. in der Lage, mit
Bestimmtheit behaupten zu können , daß Graf Waloersee sich
gerade in letzter Zeit der besondere» Huld des Kaisers - zu
erfreue« gehabt hat . Beweise derselbe« erhielt Graf Waldersee
nicht nur aus Anlaß des Weihnachtsfestes, sondern auch bei
seinem letzte» Besuche in Berlin . Die Bestätigung dieser
Nachricht bleibt abzuwarte«.

— I « Hofkreisen verlautet nach der „ Post", daß der
Besuch des russischen Thronfolgers in Berlin zu
der Hochzeit der Prinzessin Margarete als sicher zu betrachten
sei . — Die „Kreuzztg.

" schreibtdagegen, daß die Nachrichtvo«
dem bevorstehendenBesuche des Großfürsten -ThronfolgerS nicht
richtig sei. Das genannte Blatt bemerkt vielmehr, daß eine
Ankündigung dieses Besuches nicht stattgefunden hat . Völlig
in das Gebiet der freien Erfindungen gehört endlich die
gleichzeitig in englischen Blättern aufgetauchte Nachricht von
einer geplanten Zusammenkunft zwischen dem Zaren
und Kaiser Wilhelm. In dem einen wie im anderen
Falls scheint die Neigung, in russischen Dinge« möglichst
Helle Bilder zu malen, dis Halluzination hervorgsrufen zu
haben.

— Die königliche Hofjagd, welche am 14 . Januar
im Grunswald stattfinden sollte, ist abgesagt worden. Der
Kaiser verzichtet in diesem Winter überhaupt auf diese Hof¬
jagd . Das „B. T .

" will wissen , daß den Kaiser hierzu fol¬
gende Gründe bestimmt haben : „Es wird vermutet , daß der
Monarch durch einen Zwischenfall bei der vorjährigen Jagd
zu diesem Entschluß gekommen ist. Damals hatte stch, ob¬
wohl durch Militär das Jagdgebiet abgesperrt worden war,
doch eine zahlreiche Menge, darunter viele Berliner , an die
Stände der Jagdgesellschaft ziemlich dicht herangedrängt , so
daß der Kaiser mit dem Schießen innehalten mußte,
weil nahe vor ihm plötzlich Publikum sichtbar wurde . Der
Kaiser drohte launig mit dem Finger nach den Neugierigen.
Wie die Sache aber einmal lag, mußte die Jagd unterbrochen
werden."

— Kaiser Wilhelm II . und der Antisemitis¬
mus. Wie dis „Voss . Ztg.

" hört , hat sich der Kaiser in
sehr kräftigen Ausdrücke« über die Vorgänge auf dem konser¬
vativen Parteitage in Berlin und über den Antisemitismus
geäußert : „Es ist auch die Rede davon gewesen , daß «ach
Wiedereröffnung des Reichstages eine Kundgebung gegen die
antisemitische Agitation erfolgen werde.

"
— Beim Reichskanzler Grafe « Caprivi findet heute,

Freitag , am Dreikönigstage, ein größeresFestmahl statt, zn
dem der Kaiser sein Erscheinen zugesagt hat . Ungeladen
find u . a . die Chefs der Rsichsbehörden, dis Chefs des
Civil - und Militärkabinetts , der preußische Ministerpräsident
Graf Eulenburg , die Admirale Frhr. v. d. Goltz, Tirjitz und
von Senden - Bibran, die Gesandte« Graf Dönhoff in Rio
de Janeiro , v . Derenthall in Weimar und Frhr. v.
Thielmann in Hamburg , sowie einige Herren der Hof¬
gesellschaft und der nächsten Umgebung des Kaisers.
Ebenso sind die süddeutschen MilitärbxvyMäMateyij,aiA



— Der „ Reichsanzeigsr" veröffentlicht einen Runderlaß
der Minister des Jnnern und der Finanzen vom 29 . September1893 an die Regierungspräsidenten (welcher zwar nur für
Preußen bestimmt, aber doch von allgemeinem Jntreffe ist),betreffend die größere Heranziehung der Realsteuernbei Aufbringung der Kommunallasten, ferner die Verfügung
derselben Minister vom 28 . Oktober 1893 an einen
Oberpräfidenten , betreffend dis Frage der Zulässigkeit
progressiver Kommunalsteuersysteme für Einkommen über800 Mark, » onach auch bei solche« Einkommen eine
Abstufung der kommunalen Zuschlagsprozente eiutreten
kann. Schließlich wird ei« Circular des Ministers des
Jnnern vom 11 . November 1892 an dis Regierungs¬
präsidenten veröffentlicht, betreffend de« Ausschank geistigerGetränke oder den Verkauf von Branntwein im Wege des
Kleinhandels durch Konsumvereine wie sonstigerGesellschaften.Der Erlaß weist darauf hin, daß in einer großen Zahlvon Fälle « die Form eines Konsumvereins oder einer
sonstigen Gesellschaft zu dem vorgedachtenZweck nur simuliert
ist und ein koncessionSpflichtiger Schankwirtschaftsbetrieb oder
Branntweinkleinhandel vorliegt . Der Erlaß weist die Re¬
gierungspräsidenten an, den Sachverhalt durch die Polizei¬
behörden möglichst klarstellen , und eventuell Strafverfolgungeintreten zu lassen.

— Der bekannte Afrikareisende Graf Pfeil ist von
seiner Reise nach dem deutschen südwestafrikanischenSchutz¬
gebiet wohlbehalten nach Berlin zurückgekehrt . Graf Pfeil
bestätigt, daß es in dem von ihm durchreisten Gebiet große
Landstrecken giebt, welche sich zur Viehzucht, insbesondere zur
Echafwollzucht vortrefflich eignen.— Der Bergarbsiterstreik im Saarrevier.
Die Zahl der Bergleute , welche in kluger Weise die Arbeit
wieder aufnehmen, vermehrt sich stetig. Gestern, Donnerstag,arbeitete« 8500 Rann von 30,000. Die Streikenden lassen
sich viele Ausschreitungen gegen ihre arbeitenden Kameraden
zu schulden kommen, sodaß die Behörden einschreitenmüssen.
Zu den heftigsten Schürern des Ausstandes gehören die
Frauen der Arbeiter , die sich vom Streik in sehr unrichtiger
Weise goldene Berge versprechen. Die Frauen und Kinder
der Ausständigen bewarfen auf offener Straße die von der
Arbeit Heimkkhrenden mit Steinen. Besonders in der Um¬
gebung von Neunkirche» gab es lebhafte Tumults. Zwischenbeiden Parteien kam es zu offenen Zusammenstöße«, Viels
Schüsse wurde« abgefruert . I » einer großen BsrgmannS-
vsrsammlung vom Donnerstag wurde bekannt gegeben, daßdie Bergbehörde alle Verhandlungen mit dem Streikkomitee
ablehne. Ein zu de« westfälische « Bergleuten gesandter
Delegierter brachte allerlei Versprechungen, aber kein Geld,
worauf es doch gerade ankommt. Trotzdem soll der im
Prinzip schon verlorene Streik fortdauern . In einer
Konferenz der Behörden ist beschlossen worden, in der nächsten
Woche den Bergleuten ei« Ultimatum zu stellen : die nicht
anfahrenden Bergleute sollen dann zeitweise oder dauernd
entlassen werden ; wer agitatorisch hervorgetreten ist, soll
überhaupt nicht wieder angenommen » erde «. Im rheinisch¬
westfälischen Kohlsngebiet ist bisher alles ruhig, und man
hofft, es werde ruhig bleiben.

— Eine Streitfrage in betreff der Sonntags¬ruhe . Nach einer vom „Hann . Cour .
" mitgeteilte» Ent¬

scheidung des dortige« Regierungspräsidenten über den Um¬
fang der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe wäre es nichterlaubt, Theaterbilletts an Sonn- und Festtage» außerhalbder für den Gewerbebetrieb allgemein freigegebenen Stunden
zu verkaufen. Falls diese Auslegung allgemeine Geltung er¬
hielte, wäre damit de« Theatern rc . der Verkauf von Billetts
an der sog . Abendkasse verboten. Das ginge doch wohl etwas
zu « eit!

— Rektor Ahlwardt soll jetzt sogar „geprägt"« erde«. Eine Berliner Prägeanstalt ist beauftragt worden,50,000 Münzen mit dem Bildnis Ahlwardt 's anzufsrtige« .
ARslSM.

Frankreich . Zwei Anarchistenführer, Etievaut und
Zevacco, welche für große Volksdemonstrationen bei dem am
kommenden Dienstag bevorstehende« Wiederzusammentritt der
Kammer agitierten , sind « egen Aufreizung verhaftet worden.

— Der Minister des Inner « , Loubet , teilte im
gestrigen Ministerrate mit, daß in verschiedene « Industrien
infolge der Einführung des Gesetzes , betr . die Regelung der
Frauenarbeit , Ausstände ausgebrochs«, da « egen der Ver¬
ringerung der Arbeitsstunde« eine Lohnreduktion eingetreten
sei. Der Verlauf der Streiks sei ei» durchaus ruhiger.

Großbritannien . Die Sudan -Derwische , welche die
egyptischen Grenzgarnisonen angegriffen hatte«, find bis weitin die Wüste hinein zurückgetriebs« worden. Der Friede istdamit in den Grenzbezirken wieder hergestellt.Amerika . Die „New- Iorker Staats - Ztg . " schreibt:Die Agitation für und wider das Verbot der Ein¬
wanderung wird eine immer lebhaftere und in immer
höherem Grade wächst die Spannung des Publikums betreffsdes endgiltigen Auskommens der Angelegenheit. Da die Be¬
fürworter des Verbots ihre Haltung auf die drohende Ein¬
schleppung der Cholera in unser Land basieren, so find die
letzten Nachrichten über die schlimmen Verheerungen, welchedie Cholera in Rußland angerichtet , sowie betreffs des
WiederausbrucheS der Seuche in Hamburg Wasser auf die
Mühle derjenigen Elemente, welche die gesamteEinwanderungfistteren möchten. . . . Bedauerlicherweise ist die Stimmungunter unsere« nationale » Volksvertretern «och immer vor¬
wiegend zu Gunsten einer gänzliche« Suspension der Ein¬
wanderung . Nachdem dem Bundes -Senate dis Chandler 'sche
Einwanderungs - Verbotsvorlage seit mehreren Woche » Vorge¬legen, ist nun auch in den letzten Tagen eine derartige Billim Repräsentantenhaus « seitens des demokratischen Abge¬ordneten Stump eingebracht worden. Die betr . Bill, welchedie Etablierung einer Quarantäne in den Auswanderungs-Häfen sowie die Suspension der Einwanderung unter ge¬wissen Bedingungen bezweckt , enthält folgende Hauptbe¬stimmungen:

Nach dem 1 . März 1893 soll keinem fremden Einwanderer , der
nicht nachgewiesenermaßen im Abfahrt - Hafen sieben Lage quaran»täniert gewesen, das Landen in den Vereinigten Staaten gestattet
sein. Vor Abfahrt aus dem Au- wanderungShafen muß jedes Fahr¬
zeug gründlich auSgeriiuchert und inspiziert werden . An Bord jedes
Fahrzeuges muffen sich zwei erfahrene Aerzte befinden, welche unter
Eid zu erklären haben , ob den gesetzlichen Bestimmungen bezüglichder Quarantäne u. s. w. genügt worden ist. Im Falle die SchiffS-
eigentümer die in Rede stehenden Bestimmungen absichtlich umgehen,
darf kein auf ihren Fahrzeugen beförderter Einwanderer ohne spezielleErlaubnis deS Finanzministers in den Vereinigten Staaten landen,und Fahrzeuge , welche Einwanderer an Bord haben , die im Ab-
fahrtShafen nicht der vorgeschriebenen Quarantäne unterworfenworden sind, haben eine Geldbuße von 6000 Dollar zu erlegen . Der
Finanzminister darf mit Zustimmung deS Präsidenten der Republik,wenn dies ihm im Interesse des Gemeinwohls für notwendig er¬
scheint, die Einwanderung entweder beschränken oder gänzlich verbieten.

Diese Stump'
sche Vorlage, obwohl sie sich in mancher

Hinsicht vorteilhaft von der Chandlerschenunterscheidet, läuft
im Grunds doch auf dasselbe hinaus , « aS die letztere an¬
strebt, und ist darum unserer Ansicht nach ebenso verwerflich
wie die Senatsbill. Auf welche von den beiden Bills der
Kongreß sich einige« wird, ist in diese « Augenblicke schwer
zu sagen. Vorläufig ruhen dieselben noch im Schoße der
Ausschüsse der beiden Häuser für EinwanderungSangelegen-
heite«. Vor diesem gemeinsamen Kongreßausschuß erschienen
in letzter Woche auf Ersuchen desselben die Vertreter der
verschiedenen transatlantischen Dampferlinien , um ihre An¬
sicht über das beabsichtigte Verbot der Einwanderung,
wie in der Chandlerschen Vorlage ausgedrückt, darzulege«.
Wie zu erwarte », sprachen sich die Herren , deren Geschäft
durch das Aufhören der Einwanderung empfindlich geschädigt
werden würde, entschieden gegen eine Derartige radikale Maß¬
regel aus . Herr Gustav H. Schwab, der Newyorker Ver¬
treter des „Norddeutschen Lloyd" und Vorsitzender des die
transatlantischen Dampfergesellschaften repräsentierende « Ko¬
mitees, machte in höchst sachgemäßer Weise auf das Un¬
praktische und Schädliche eines Einwanderungsverbotes auf¬
merksam und unterbreitete Vorschläge, denm zufolge die
Dampferlinien sich anheischig machen, in alle« europäischen
Abfahrtshäfen ein System gründlicher ärztlicher Untersuchung
und strenger Quarantänierung aller nach den Vereinigte«Staaten auswandernden Personen einzurichten. Dis betref¬
fende Untersuchung der Auswanderer soll sich auch darauf
erstrecken , ob dieselben auch nicht etwa zu der Kategorie von
Personen gehöre« , deren Zulassung die Ver .-Staaten-Gesetzs
verbieten. Ob diese Offerte der Dampferlinien auf de« Kon¬
greß Einfluß bei Beratungen der Einwanderungsangelsgen-
heiten haben wird, bleibt abzuwarten . Immerhin sollte der
gesetzgebende Körper einen Versuch in der vorgeschlagenen
Richtung mache «, ehe er zu einer für die ganze Nation so
folgenschwere» und unter Umstände» für unsere volkswirt¬
schaftliche Entwickelung verderbliche« Maßregel , wie das radi¬
kale Verbot der Einwanderung , greift.— Die Aufständischen in der argentinischen Provinz
Corrientes haben in einem größeren Gefecht dis Regierungs-
truppen entscheidend geschlagen und rücken gegen die Haupt¬
stadt vor . Die Erhebung, welche bisher rein lokaler Natur
war , beginnt nun auch die Centralregierung in Buenos Aires
zu bedrohen.

Aas dem GnchhrWgta«.
SW E »« « rr »« ?» «« « SÄMMMMÄB «« «m DmLUiMig -ch« eeßMtet- AMNumr»« »«SSWW« l» iü» v« NrLüktis « N«tl »NU,«««».

vltzrnbnrs, den 6 . Januar.
* Von Sr . König ! . Hoheit de« Grosiherzoge

wurde heute eine Deputation aus dem Fürstentum Lübeck
empfangen. Es handelt sich um Ueberreichung einer
mit mehrere« tausend Unterschriften versehenen Petition, be¬
treffend Aufhebung der in den letzte« Wochen getroffene»
Einschränkungen wegen Abhaltung von Bällen (Vereinsfestlich-
keiten), Tanzmusiken rc.* Vom Hofe . Se. König!. Hoheit der Erbgroßherzog
reiste heute Morgen «ach Hannover zur Teilnahme an einer
Ballfestlichkeit des dortigen Offizisrkorps.* Ordensanszeichnung . Seine Königliche Hoheit
der Sroßherzog haben geruht, dem Gemeindevorsteher der
Gemeinde ToffenS, Bernhard HinrichHansing zu Stick,
das Ehrenkreuz I . Klasse zu verleihen.

Ernennung » Herr Färber F. A. Eckhardt,
innerer Damm Nr. 1 , ist von Sr . König!. Hoheit dem Erb-
großherrog zum Hof - Färber ernannt.

* Präparaudenprüfung . Die diesjährigePrüfung
findet am 15 . und 16 . Februar im Großh . Seminar statt.
Anmeldungen find unter Beifügung der vorgeschriebenen
Atteste bis zum 28 . Janr . bei der Großh . Seminardirektion
einzureichen. Während früher dis Zöglinge erst mit voll¬
endetem 15 . Lebensjahre ausgenommen wurde«, hat man in
den letzten Jahren stets eine Anzahl 14jähriger Präparanden
aufnehmen müsse », weil sich nicht genügend 15jährige ge¬
meldet hatte« . Ob unter den schlechten Aussichten, welche
r - Z - junge Lehrer im Oldenburgischen Schuldienst haben, sich
fortgesetzt genügend Präparanden melde» werden, ist wohl
sehr zweifelhaft.

* Wilhelm Geiler . Es interessiert gewiß unsere
Leser, und besonders dis nähere« Freunde Geiler 's, wenn
wir « itteilen , daß in dem Schaukasten des Heim Hof-
photographe« Franz Titzenthaler am Theaterwall zwei
vorzüglich ansgeführte Kabinettsbilder des Jnbilars (Seiler
begeht bekanntlich morgen, Sonnabend , in Westerstede sei«
50jährigeS Jubiläum) ausgehängt find, die vor kurzer Zeit
erst aufgenommen wurden und den ganzen Beifall des altm
Herr« fanden.

* Kirchliches . Am Sonntag , de» 8 . Januar , wird
im Abendgottesdienst (5 V, Uhr) ei» MisstonSvortrag gehaltenwerden.

r Antisemitischer Bortrag . Wie wir hören, wird
am Sonnabend Abend im Saale des Herr» Oppermann von
einem auswärtigen antisemitischenRedner ei» Vortrag gehalten.* Braudkasse . Nachdem erst im letzte« Jahre zur
Deckung des Bedürfnisses der Brandkaffe der hohe Beitrag
von 70 H für jede 300 ^ des versicherte» Wertes der Ge¬

bäude erhoben ist, wird jetzt, wie schon gemeldet,
verflossene Jahr derselbe hohe Beitrag wieder ausgesch^sodaß das Brandkassengeld für manche Hausbesitzer, ü
lich aber für Mühlen - und Ziegeleibesitzer, welche ei« U b
faches des einfachen Betrages entrichten müssen, be^ <i
hoch wird . Die Stadt Oldenburg muß hierzu eine« , v
hohen Beitrag beisteuern. Ueberall ist bei den EinwHunserer Landes jetzt die Meinung vertreten , daß die , 8
richtung von Gefahrenklasse», wie sie fast jede deutsche ^ b
Versicherung hat , baldmöglichstauch bei uns eingeführt si
müsse und erwartet « an in gewisse « Kreisen bestimmt, . fi
die Regierung das Brandkaffenweft«, wie dies bereitr *
Landtage mehrfach angeregt wurde, einerRevision ». «
ziehen wird, sodaß schon im nächste « Jahre eine ML u
sprechende Beitragspflicht zum Gesetz erhoben ist .

" fl
^ Zum Kraukeuversicherungsgesetz wird, «

noch geschrieben: Die Krankenverficherung für im GG 3
beschäftigte Personen , männlich wie weiblich, besteht b,y ^
vom 1 . Dezember 1884 an . Sämtliche beschäftigte Pech , L
find vom Arbeitgeber, wenn sie nicht schon anderen H» st
kaffe» angehören bezw . JnnungSkassen zugewiese « wy. 2
können, binnen drei Tagen nach dem Eintritt in die j p
schäftigung bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse >Stadt Oldenburg anzumelde«, die im Erkrankunĝ ^
freie ärztliche Behandlung , freie Arznei und im Fall der AM ?
Unfähigkeit für Männer 1 Mk. 10 Pfg. und für Fr»

st
75 Pfg. pro Arbeitstag gewährt . Bei unterlassener ,

^
rechtzeitiger oder ungenauer Anmeldung verfällt der Ach ^
geber in eiue Geldstrafe bis zu 20 Mk ., muß die Beit»
nachzahlen und dis etwaigen Kosten der Krankheit ersch ftAm 1. Januar d . I . ist die Erweiterung (Novelle ^10 . April 1892) eingeführt, wonach außer BetriebsbeaU ^
auch Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und -Lr! ^
linge, wie auch ine Schreiber bei Anwälte», Gerichtsvollzieher A
Krankenkasse « , BsrufSgsnoffsnschaften und Versichern «, A
anstalten binnen drei Tagen nach Eintritt in dis Beschäftig »

"
zur Krankenversicherung angemeldet » erden müssen, wen » !

"
nicht über 2000 Mk. pro Jahr verdienen. Der Arbeitg«! L
ist für die Anmeldung verantwortlich und verfällt er, ^in die vorbszeichnete Strafe. Ueber die Anmeldung ! A
Handlungsgehilfen und -Lehrlinge scheint vich «
Unklarheit zu herrschen und möchten wir uns gestatten, hi
zu folgendes zu bemerken. Die sämtlichen Gehilfen et
Lehrlings, männlich oder weiblich, ob sie im Lch ^Lager oder Kontor beschäftigt « erden , auch GeW ^-
und Kontoristen in Bankgeschäften, Verficherungsgeschi ^ten, Buchhandlungen, ferner die Verkäufer oder N
käuferinnen, welche in Bäcker- , Schlachter- , DelikateU^
Manufaktur - oder Kurzwarm - rc . Läden beschäftigt weck
müsse « binnen drei Tagen nach Beginn der Beschäftig«, ^seitens des Arbeitgebers bei der Allg. Ortskrankenkaffsi, ^Stadt Oldenburg «»gemeldet » erde«, wen« sie nicht Ä
2000 pro Jahr verdienen, wenn sie nicht schon ^dem Beschäftigungsbeginn einer andere« (z. B. einer «
« ärtige» Hilfs -) Kaffe angehörte», wenn für sie die ihn«y,
nach Art. 60 des Allg. Deutsche« Handelsgesetzbucheszustehck»
Rechts aufgehoben oder beschränkt worden sind . Wenn ch ^der Kaufmann seinen Gehilfen den demselben «ach dies« ^Artikel zustehmden Anspruch auf Gehalt und Unterhalt ß »x
die Dauer von 6 Wochen im Falle einer Erkrankung «>§ hi
zugesteht bezw . aufgehoben hat, d. h. wenn der Kaufsm w
seinen Gehilfen im Erkrankungsfalle nicht volles Gehalt u>ft
volle Verpflegung (Kost und Wohnung) für 6 Wochen M
stehe « will, so kommt für den Fall die VsrficherungspU
und dis Anmeldung zur Allgem. Ortskrankenkaffe der Eck S
Oldenburg zur Geltung . Als Gehalt und Lohn gelten a« «
Tantieme » und Naturalvsrpflegung , also Lehrlinge die K« ei
und Wohnung habe», Vergütungen oder Geschenke erhalte B
find versicherungspflichtig, Volontaire ohne jede Vergüt«, „c
sind frei, auch Apothekergehilfen und -Lehrlinge brauch ft!
nicht «»gemeldet zu werden. Der Beitritt zu einer Htls!
kaffe ist nichtmehr « ach Beginn des Eintritts in die N V
schäftigung zulässig, mit diesem Beginn ist die Anmeldmve
gesetzlich zur Allg. Ortskrankenkassevorgeschriebenund i« gega ei,
wärtigen Stadium (»ach dem 1 . Jan . 1893) dürfen Gehilstist
und Lehrlinge, welche an diesem Tage in Beschäftig«« de
waren, nicht mehr einer anderen Hilfskaffe beitretm . Z>är
Anmeldung an die Allg. Ortskrankenkasse der Stadt Ols« Ze
bung (Bureau : Donnerschweerstr. 67) find von de« Anp he
meldenden die sämtliche« Vor - und Zuname«, Beschäftigungwi
art (Gehilfe oder Lehrling), der Tag der Geburt , der T«! de
des Beginnes der Beschäftigung und der Name oder Fi« «
sowie auch die Angabe der Wohnung des Arbeitgebers a>
zugeben; wenn mehrere Personen anzumelde« sind, so kann« E
sämtliche Anmeldungen auf einen Bogen geschrieben werd « de

* Chansseesperren im Amt Oldenburg . N ei
event. Eintritt von Tauwetter ist das Befahre» der G» bv
« eindechauffeen in der Gemeinde Wardenburg , der Gemeind » u>
chauffee von Eversten nach Hundsmühlen und derjenigen M
Wildenloh für Fuhrwerk, welches « ehr als 1000 KZ Lad»hü
gewicht hat , für einige Tage verboten, desgleichen das B» fä
fahre« der Semeindechaufleen in der Gemeinde WieftW sch
mit Fuhrwerken, die mit mehr als 500 LZ Last belad«
find. Die Sperrstrecks wird durch Warnungstafeln kennm ar-
gemacht. Im Interesse der Beteiligte « wird dies zur Vr< 2k
meidung der Brüchs hier « itgeteilt . de

O Uebersahre » wurde gestern in der Mittagssius
der mit Eisfahren beschäftigte Knecht des Landwirts Bakenhui w,
Auf der Donnerschweerstraße glitt derselbe infolge ei«» er,
«« glücklichen Fehltritts vom Wage« und kam unter denselb»»s
zu liege«, dessen Räder i« nächsten Augenblick über ihn h>» A
wegginge«. Bewußtlos wurde der Verunglückte von PaffaM w>
der Straße in ein benachbartes HauS getragen, wo ihm p
fort die nötige Hilfe zn teil wnrde. Später wurde er > V,
seine Wohnung geschafft . Dis Verletzungen sollen « za>
schwerer Natur sein. ^

g . Gefangentransport . Heute Morgen wurde« A
der Strafanstalt Vechta wiederum drei Sträflinge durch B AGendarmen zugeführt.



rj ? r Durchgebrocheu durch das Eis ist am Donners»
tag Nachmittag ein Schulknabe unter der Brücke bei Schauen»

A burg 's Hause. Zum Glück war nicht viel Wasser unter dem
-A Mise , sonst wäre der kleine Wagehals nicht so glimpflich da.

vongekommen.
Kor«» und Produkteupreise . Die durchdrin»

aends Kälte der letzten Woche zwingt denLandwirt , jetzt alle
h landwirtschaftlichen Arbeiten im Freie« ruhe« zu lasten. Es
w ist für die Wintersaaten äußerst günstiges Wetter , da die z . T.
» stark entwickelte, üppige Winterfrucht zunächst durch den

kahlen Frost zum Stillstand im Wachsen gebracht wurde und z
, inun durch Schnee geschützt ist. Wenn es umgekehrt der .Fall

, ) Wäre so würden viele Saaten unter dem Schnee erstickt sei«.
°°° Die Nachrichten aus Amerika lauten für den Produzenten

> etwas günstiger als bisher, die Weizenvorräte sind um zwei
° ' Will. Bushel zurückgegangen. Dis Exportthätigkeit der ver-
^ schiedenen WeizenauSfuhrläsder hat ganz erheblich in letzter

z«eit abgenommen, so daß sich auch auf deutschem Markte
A Ur Weizen eine sehr günstige Stimmung herauLbildete und
? Wetzen über 3 Mk. gewann. Weizen wird jetzt mit 156 Mk.

per 1000 Kgr . notiert . Der Roggen zeigt jetzt eine ziemlich'
gute Stetigkeit im Preise, fortwährend ist noch Vorrat eigner
Ernte genügend an den Markt gebracht, ein Beweis, daß unsere

, fremden Bedarf angewiesen find. Roggen kostet jetzt 134,35
Mk In Hafer wird nach wie vor ein kleines Geschäft ge-
macht, die Hafervorräts find in letzter Zeit gewachsen , sodaß

,jj
! ein weiteres erhebliches Steigen dieser Frucht nicht wahr-

H Roggenernte recht gut war
^

und wir vorläufig nicht auf
fr«

«i
ich

scheinlich ist. Hafer kostet 139,75 Mk. Gerste wird je »ach
^ Qualität mit 115— 150 Mk. notiert , Mais mit 118 — 134

Mk. Da die Futtermittel des Handels jetzt mehr gekauft
Ä « erden, so find die Preise durchweg in letzter Zeit unver-

verändert, doch find dieselben bekanntlich seit vorigem Herbst
erheblich niedriger . Der Umsatz ist gegen andere Jahrs
immerhin ganz bedeutend geringer . Weiß - und Rotklee find

^ etwas im Preise gefallen, schwedischer Klee gestiegen , Wiesen-
gräser mehr zugebrucht, aber nur zu festen Preisen zu kaufen.

M Serradella ist sehr knapp geerntet und kostet bis 360 Mk.
^ per 1000 Kgr. Sonstige Preise : grüne Erbse» 180 —300
>

, Mk , Futtererbsen 135 —145 Mk ., Buchweizen 140 —150
Mk., Lupimn 105 Mk., Pferdebohnen 145 —155 Mk.

§ As Landgemeinde Oldenburg . Das Wachsen
. f der Bevölkerung in hiesiger Gemeinde geht besonders ausAder regen Baulust welche hier herrscht , hervor ; es sind
M nämlich im Jahre 1893 79 neue Gebäude erbaut , darunter

38 Wohnhäuser. Der Gesamtwert dieser Gebäude beträgt
^ nach der Brandkassenschätzung331,660 ferner find 55
M Gebäude durch bauliche Aenderungen in ihrem Werte erhöht
^ und zwar um 34,300 Demnach beträgt die Wert-
W Verrechnung der Gebäude im Jahre 1893 nach dem Brand-
° « kassentoxat 355,860̂ ." ^ Eversten . Am Sonnabend hält die landw . Ab-

^ Aeilung Osternburg - Eversten im Odeon eine Versammlung
E ab, in welcher Herr Oetken einen Vortrag über die land-

Wirtschaftlichen Verhältnisse in Nordamerika halten « ird. Da
dis Landwirtschaft der Vereinigten Staaten für uns die

H Lehrreichste und bedeutungsvollste ist und Redner seine Vor-
träge in äußerst populärer und fesselnder Form zur Dar-

t « stellung bringt , so möchten wir allen, die eine« Einblick in
dis amerikanischeLandwirtschaft gewinnen « olle «, den Besuch

«« der Versammlung empfehlen, zumal Gäste herzlichWill¬
kommen find.

Einentz Bürgerfelde . Einen höchst seltsamen Fund
M machte in diesen Tagen ein hiesiger Hausbesitzer, welcher amU Strohdache seines Hauses eine kleine Reparatur vornehmen

wollte. Unter dem Bedachungsmatsrial versteckt , fand er
M einen kleinen Beutel , den er zuerst achtlos bei Seite warf.

Bei näherer Besichtigung ergab sich jedoch , daß der Beutel
t»> verschiedene alte Münzen, ca . 10—15 Stück, enthielt . Die-
ich selben dürften für Münzensammler von Wert sein.
B * Petersfehn . Reben anderen hier bestehende«

B Vereine« plant man neuerdings die Gründung eines Gesang-
M Vereins für Petersfehn und Friedrichsfehn. — Während an
:g« einigen Orten wenig guter trockener Torf mehr vorhanden
ilf« ist, kann unsere Gegend noch für längere Zeit , auch wenn
zu« der Winter uns lange seine eisige Strenge fühle» läßt, mit
Z» äußerst gutem FeuerungSmaterial aufwarten . — In nächster

Zeit findet zur endgiltige« Regelung der Chausseebauangelegen-
lH heit vom jetzigen Endpunkte Hierselbst bis zur Amtsgrenze,
ngt wie solche vom Gsmeinderat genehmigt ist , eine Versammlung
T« der Dorfinteresssnten statt, wozu der Herr Amtshauptmann
« wie auch der Herr Gemeindevorsteher erscheinen « erde«,

a« -j- Rastede , 5 . Jan . In Ahlers Hotel findet am
WSonntag den 8 . Januar ei» humoristisches Konzert
d !> des Konzert Pianisten Herr Neksti statt . Dasselbe verspricht
N ein sehr genußreiches zu werden. Auch haben die in Olden-
A bürg so beliebt gewordenen Duettisten GeschwisterBriegsr
B und mehrere andere Spezialitäten ihre Mitwirkung zugesagt.
^ m Apen , 3. Jan . Im Jahre 1893 find in dis
ad« hiesigen Standesamts - Register eingetragen : 144 Geburts-
B « fälle, 78 Sterbefälle (einschl . 5 Totgeburten ) und 35 Ehe-
ae« schließungen.

(?) Heppens , 4. Januar . Im Jahre 1893 wnrde»
m auf demhiesigenStandesamte eingetragen : 35 Eheschließungen,
Lil 363 GrburtSfälle und 99 Sterbefälle ; dar ergiebt ei« Mehr

der Geburten von 163.
uid (?) — Die Schule in Tonndeich wird in nächster Zeit
hu! um eine gemeinnützige Einrichtung bereichert werden, sie soll
m eine große Schuluhr erhalten . Der Betrag ist durch
lb!>Schenkungen, u. a. auch von der vldenburgischen Spar- und
hi«>Leihbank und der Brauerei Büstng L Klosterman«, und frei¬eswillige Beiträge der Eingesessene » aufgebracht,

so // Rodenkirchen, 5 . Janr . Die gestern abgehaltene
- » Versammlung des Handels - und GewerbeveretnS war
B Zahlreich besucht . Rach Verlese» eines Protokolls der letzten

Lersammlung hielt der Inspektor des Armen-ArbeitShauseS
de« zu Ellwürden, Herr Lehrer Müller zu Abbehausen, einen
Ni! Vortrag über Humanität und Erziehung in den Armen-

» rbeitshäusern und knüpfte daran Erlebnisse und Beob¬

achtungen. Der Vortrag ergab eine Reihe Anknüpfungs¬
punkte, die zu einer regen Debatte führten . Sine endgiltige
Abstimmung ergab, daß fast sämtliche Anwesende für den
Bau eines Armen - ArbeitShauseS waren und so wird denn
demnächst auch bei uns mit dem alten System des Ausver-
dingenS und Unterbringens unserer Armen gebrochen werde«.

X Brake , 5. Janr . Wie « an hört, ist der Hund,
der dem Dienstmädchen des Herrn B . auf dem Harrier-Sande die Brust zerfleischte , doch recht bösartiger Natur ge-
wesen , sodaß man ihm sich nicht recht nahen durfte . Das
Dienstmädchen hatte das Unglück , den Hund auf den Fuß zutreten und wurde infolge dessen von de« Tiere angefallen
und arg zugerichtet. Die Kranke befindet sich i« Hospital
und liegt noch schwer danieder.

X — Der gemischte Chor befaßt sich jetzt mit der Ein¬
übung von „ Schön Ellen " und « ird dasselbe nächstens zu
Gehör bringen.

X — An tollkühnes Wagnis unternahmen
heute Vormittag infolge einer Wette mehrere junge Schiffer.
Dieselben setzten während des schweren Eisganges mit einem
Boote über die Weser. Da- Boot wurde hin- und herge¬
worfen . Mitunter zogen die jungen Leute es auf eine Eis¬
scholle , schleppten es hinüber und setzten es auf der anderen
Seite wieder zu Wasser. Das Publikum schaute mit Sorge
zu, wie die Schiffer die in leichtsinnigem Nebermut unter¬
nommene Usberfahrt fertig brachten. Ohne Unfall war das
Wagestück gelungen.

* Nordenham , 5. Jan. Das „ Wilh . Tgbl . " will
von zuständiger Seite erfahren haben, daß die augenblicklich
durch die gesamte Presse gehende Nachricht, betreffend die
Errichtung eines Torpedohafens für Nordenham an der
Wesermündung, vollständig aus der Luft gegriffen sei.

Bon der Nordküste. Der Verkehr von Tettenser-
stel nach Bremerhaven hat sehr abgenommen und so betrug
die Ausfuhr pro 1893 nur 7416,50KZ Butter, 1300,50 Lg
Eier und 332,50 Lg «ichtlebendes Federvieh. — Trotz des
Eisgangs in der Weser werden noch immer vom Blexrr An¬
leger aus die Toure » nach Bremerhaven vermittelt.

Delmenhorst , 5. Januar . Einem Fuchs , der
bereits zwei Jahre in der Gefangenschaft gehalten war,
war es eines guten Tages vermittelst seiner be¬
kannten List gelungen, zu entkommen; doch mußte der
Deserteur die längst ersehnte, nun endlich gewonnene Frei¬
heit mit dem Leben bezahlen. Ein Jäger bemerkte, wie
Meister Reineke durch das Gestrüpp dahinfchoß, und streckte
ihn mit einem wohlgezielte» Schuß nieder.

-4» Esenshamm , 5 . Ja «. Im Jahre 1892 find in
die hiesige « Standesamtsregister eingetragen : 36 Geburts¬
fälle, 31 Eheschließungen und 12 Todesfälle.

Wilhelmshaven , 5 . Jan. Ein neues Beispiel von
der großen Leutseligkeit des Prinzen Heinrich « ird
augenblicklich in unserer Stadt erzählt . Während des Weih¬
nachtsfestes war ein Matrose vom Panzerfahrzeug „ Beowulf"
nach der Heimat beurlaubt und passierte bei dieser Gelegen¬
heit Berlin . Auf dem Bahnhof erblickte ihn S . K. H. Prinz
Heinrich, der auf der Heimreise nach Kiel begriffen war.
Der ehemalige Kommandant des „Beowulf " winkte den Ma¬
trosen zu sich, reichte ihm die Hand und erkundigte sich in
leutseliger Weise, wie eS ihm gehe . Der also Ausgezeichnete
trat um eine freudige Weihnachtsüberraschung reicher seine
Weiterreise an.

Aus aller Welt.
Hamburg , 5 . Jan. Heute ist kein neuer Cholerafall

gemeldet worden, i— In Altona find zwei Cholerafälls vor-
gekommen.

Eisenach , 4. Jan. I » Heringen an der Werra er¬
schlug der Landwirt Haabler , welcher eben vom Militär
entlassen war , mit einem Spaten seine eigene Mutter nach
einem Streite.

Liegnitz, 5 . Jan . Ein hiesiger Wurstfabrikantwollte
auf der Weltausstellung in Chicago eine Wurstfabrik mit
einem Verkauf von „warmen Wienern" etablieren . Als Man
ihm 200,000 ^ Platzmiete abforderte , kam er schleunigst
von dem Gedanken ab.

Karlsruhe , 5 . Ja«. Der „KarlsruherZtg.
" zufolge

ist auch der Rest des Grenadier - Regiments 109 infolge eines
neuen Todesfalles an Genickstarre vorläufig von Karls¬
ruhe nach Rastatt verlegt worden . Der gegenwärtige Kranken-
bestand umfaßt 2 Schwerkranke und einen ReconvaleScsnten.
Ein Kranker befindet sich in Beobachtung.

Pest , 5 . Januar . In dem bei Reficza liegenden
Almaschyschacht verunglückte» infolge schlagender Wetter acht
Bergleute ; vier derselben fanden den Tod , zwei wurden
schwer verwundet, zwei werden noch vermißt.

Rotterdam , 5. Januar . Der der amerikanischen
Petroleumgesellschaft gehörende Tankdampfer „ Chester " rettete
auf seiner letzten Heimreise von Newyork «ach Rotterdam
am 32 . Dezember in der Mitte des Atlantischen Oceans die
19 Mann starke Besatzungdes englischen Schiffes „ Vancouver,"
welches in einem Sturme leck geworden und dem Sinken
nahe war . Zur Beruhigung der Wellen ließ der Kapitän
des „Chester" Orl ins Meer gießen, wodurch es den Schiff¬
brüchigen gelang, mit einem Boote de« Dampfer zu erreichen.

Rom , 4 . Ja«. Dis Spielbank in Montecarlo hat
wieder neue Opfer gefordert . Ein Graf Platter, angeblich
aus Berlin, vergiftete sich im Kafinosaal mittels Strychnins,
nachdemer dreimalhunderttansend Mark an der Bank verlor.
Der gleichfalls durchs Spiel ruinierte Edelmann Kiaski
stürzte sich in selbstmörderischerAbsicht ins Meer , wurde aber
noch gerettet.

Petersburg , 4. Jan . Der -Kosaken - Offizier Echereb-
ko» ist wegen Ermordung seines Kameraden Howakkt vom
Kriegsgericht zu zwölf Jahre« Zwangsarbeit in Sibirien ver¬
urteilt worden.

Newyork , s . Jan . Eine Menge von 300 Personen
versammelte sich heute vor dem Gefängnis in Bakersville in
Nord - Carolina , um dasselbez« stürmen und einen Mörder,

der in dasselbe eingesteckt war, zu lynchen. Der Sheriff
setzte mit seinen 50 Leute» de« Ansturm hartnäckigenWider¬
stand entgegen. Während des Kampfes, der sich entspann,
wurden mehrere von der Menge verwundet und einer ge»
tötet . Der Mob scheint seinen Plan noch nicht aufgegebe»
zu haben.

— Bei Buenavista unweit Pittsburg stießen zwei Züge
zusammen. Acht Personen wurden getötet ; eine große An¬
zahl wurde dadurch verletzt, daß die zertrümmerten Wagen
in Brand gerieten.

Honolulu (Landwichsinseln), 8 . Dez. Vor einigen
Tage» erfolgte ein heftiger Artsbruch des berühmten
Feuerseekraters auf dem Mauna Loa und dauert noch
ununterbrochen fort . So gewaltig ist der Ausbruch, daß
man das brennende Feuer bis auf 100 Meile« vom Berge
sehen kann.

— Die heftige » Schneestürme , welche ganz Süd¬
europa durchtobt und so große Verkehrsstockungen hervor¬
gerufen haben, haben nun auSgetobt. Am schlimmsten scheinen
die Verheerungen in Südfrankreich, Italien und Südösterreich.
Viele Personen erfroren im Schnee. Aus Italien liegen
namentlich aus Rom, Neapel, Venedig, Padua, Vicenza,
Verona und Treviso Meldungen über große Schneefälle und
ungewöhnlicheKälte vor. Im Tunnel zwischen den Stationen
Lisch und Fusine der ungarischen Staatsbahn war ein Per¬
sonenzug eingefroren und konnte erst nach vieler Mühe
wieder frei gemacht werden . Zahlreiche Menschenleben hat
der Schneesturm auch in Rußland gefordert , wo ganze
Wagenzüge verschneit sind.

HsvdeL , Gewerbe «nb Verkehr.
u . Bom Streikgebiet . Von den Bergarbeitern des Saarreviers

sind gestern 649 Mann mehr als vorgestern angefahren . — In der
Konferenz der Behörden ist beschlossen worden , in der nächste» Woche
den Bergarbeitern ein Ultimatum zu stellen. Die nicht anfahrenden
Bergarbeiter sollen dann zeitweise oder dauernd abgelehnt werden;
viele Bergleute , welche gegenwärtig besonders agitieren , werden
überhaupt nicht wieder abgelegt.

n . Rheinisch -wrstfiilischrs Kohlensyadikat . Die Ausfichten auf
Zustandekommen der vielgenannten Kvhlenvereinigung sind nicht un¬
günstige . Die Kommission hat eS entschieden abgelehnt , den Reeder¬
zechen irgendwie Konzessionen zu machen. Sie hat ferner beschlösse»,
ohne den Beitritt von Zeche Dahlbusch und ohne die Bedingung
von 10 Jahren Giltigkeit , jede Verhandlung über daS Syndikat
abzubrechen . Die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft , der Kölner
Bergwerksverein und Zeche Dannenbaum erklärten , gegen die Bildung
des Syndikats auf die Dauer von 8 Jahren zu sein . Die Ver¬
handlungen mit den Hüttenzechen (Bochumer Verein , Dortmunder
Union ) find resultatloS verlausen.

Olbenbnrg, 6. Januar .^ « » « » bericht de» NlörnbnrgtMn
Spar- »nd Lrih-Vmü. „ kaust verkässt

M . Pkt.
» p«t. Deutsche ReichSnnlrihr . . . . . . . 106,80 167.35
» '/, «Pt. d». do. . . . . . . . 99,76 166,38
SpEt. do. d». . 85,86 86.3»
8 '/, pCt . Oldenburg . Eonsols . 9» 166

(Stücke L 106 ^4 i« » erkauf V« M . höher.)
8 PCL Oldeub. Prämien -Auleihe (jetzt i» PCL. uotirt ) 136,16 136,96
t pLt . Preußische esusolidirts »«leihe . . . . 166,76 167,38
8 -/, PCL. d » . ds . d » . . . . . 166,16 166,65
8 PTt. d». d». do. . . . . 88,86 86,35
SV, PEL . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 97,36 —
SV, pEt . Hamburger Rentr . . . 97 —
» pTt . Oldenburg. TommRnal- Uuleihe« . . . . 161 —
» pkt. do. do. (Stücke » 166 ^ 1 . 161,35 —
SV. PW. do. do. . 97.75 98,75
ZV, pEt . Oldeub. Bodeneredit-Pfaubbriek« (kündbar) 89 —
8V, pSt . Mtonaer Stadtanleihe ( z.Z .nurSt. V.5W6 ^L) 85,36 95,75
t pCt. Darmstädter d». 163,56 —
» pEt . Eutin -Lübecker Prior.-Obligatione « . . . 161 —
SV, Pkt . Weimarischr Stadt-Anleihe . 96,86 —
Z PCL. Italienische Rente . . 91,56 —

(Stücke von 36,666 sre. und darüber.)
5pTt. Italienische Rente . 91,66 —

(Stücke von »666. 1066 und 866 fre.)
3 PCL. Italienische Sisenbahn - Prioritäte «, garantirt 86, »6 —

(Stücke von 866 Lire im Verkauf V« M . höher.)
» pEt . Uugarische Gold - Rente (Stücke von 1666 fl.) »6,36 96,85
» pTt . do. (Stücke von 866 fl.) 96/5 »7,35
» pSt. Pfandbr . d . » raunschiv.-Ha«nov . Hypotheken». 160,76 161,35
» pSt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Tredit- Aetien- BanL 166,46 —
ZV - M . Pfandbriefe der Rhein . Hypottz. - Bank . . 94,86 96,35
8 PTt . Bickefelder Prioritäten . 16« —
8pLt. Borussia- Prioritäten . . . . . — —
4 PEt . SlaShütten -Prtorttät , rückzahlbar163 . . 168 —
» V,°/« WarpS - Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbrr 105 — —
Oldenburgische LandeSbank-Nrtien . . . . . . — —

46 PEt. Einzahlung und 5 PSt. ZinS dom
81. December 1883.)

Oldenburger Glashütten -» etie« . . . . . . — —
4 PEt. ZinS vom 1 Januar ).

Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Actien . . . . — —
(»°/o ZinS v. 1 . Januar)

WarpSspinnerei - Priorität - «Aetien HI. Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 166 in . . 168,96 189. 16

„ „ London „ für 18 . „ „ » . 36,365 36,465
„ „ Rrw-Dork „ für 1D»«. „ „ . . 4.14 4,19

Holländische Banknote« für 16 Gulden „ „ . . 19,79 —
An der Berliner Börse «otirte» gestern:

Oldenburgische Vpar « «. Leih-Bank-Actie» 186,35 »/» bez.
Oldenburg. « iseahütten-Actien (Augustfehn) 57«/» L.

Oldend. 8krstcher°-Ässe«schastr-» erik « per Stück —
DiSeont de« Deutschen ReichSbank 4 pSt.

Märkte.
Breme», 5. Januar . Amtlicher Viehmarktbericht. ES Ware«

bis 13 Uhr mittag - , zuzüglich de- Bestandes vom vorgestrigen Tage,
zum Verkauf ausgestellt : 73 Rinder , 539 Schweine , 363 Kälber , 139
Schafe . Geschlachtet wurden : 44 Rinder , 474 Schweine , 359 Kälber,
119 Schafe . Lebend «uSgeführt : 4 Rinder , — Schweine , — Kälber,
8 Schafe . Bestand : 35 Rinder , 55 Schweine , 4 Kälber , 36 Schafe.
Bezahlt wurden Pr. SO kg Schlachtgewicht für Ochsen 53 —63,
Quenen 52—66, Stiere 48—85, Kühe 45—57, Schweine 53 — 68,
Kälber 56- 60, Schafe 45—95

Tendenz: DaS ganze Geschäft war bei ziemlich reichlichen
Zufuhren aller Gattungen nur schleppend. Unverkauft blieben übrig
8 Rinder , 55 Schweine , 3 Kälber.

Klrcheuuachrichte«.
Am Sonnabend , den 7. Januar:

AbendmahlSgottesdisnst (3 Uhr) : Pastor Pralle.
Am Sonntag, den 8. Januar:

1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Partisch.
2. Hauptgottesdienst (10Vr Uhr) : Pastor Willens.
Abendktrchs (5 */, Uhr) : MisfionSvortrag , Pastor Roth.



A n zrig r «.
nGekmlitmachllngcs derBchörde ».E ^ steruburg . Drei der katholischen
Donfesston «»gehörige Ki»der, im Alter von

« -DHezw . 8 Jahre«, welche z . Zt. im Armen
'G jause zu Tweelbäks untergebracht find , sollen

anderweitig , und zwar so untergebracht werden,
räiLMeselben eine katholische Schule besuchen
kömem Ter Gemeindevorsteher.

Dählmann.
"'"Mivat-BelLllntmachNMi.

-;ü Oldmrburg. Die den Erben des ver¬
dorbenen Tischlermeisters P . H. B . Hi«
richs zu Oldenburg gehörende » , daselbst
PdggenburgNr . 7 belegenen, aus Haus- Hof-

r raum und ^ Wohnhäuser« bestehendm Jmmo-
biliru werden am

MMMK den 17 . Januar d. I . ,r^ Mttags LS Uhr,
_ . er I SroßherzoglichenAmtS-

WW ' EinMg zum dritten Mals mit
.. ii d. I . öffentlich zum Ver-

^ 5 GeböteEzsiM' biL .jetzt nur 7000 Mark.
^ KaÜflieWM ladet hiermit ein

Auktionator
OldenlmiU ^ Ler Hausmann Io-

an« BitzWW M Edewecht läßt am

!^ sLÄ 'UA °miar
KWZ
hMiMnIDüld-

^ W »AM MWM ° Eichen «nd
Diele«-NU ich . , „ ^ „ . .

»rrässKpaffsÜd^gäa nsäsichfirr: 8»
^-chMrMsMeWsMM 'Md Erlen,

E Sparren,
dNchMlltzWMj »Wenstaugen ge.

WUÜZiKkiigNWt- ,nsirv !Irs muoSnsnn

Wagend -ichs- l«^ ! ^
Birke » für Holzschuhmacher,
endlich mehrere Hanfe « Brenn-

^ WUuud Bohnenstange «.
I 'HaÄSWaber ladet hiermit ein
WM vs .s Edo Meiners , Auktionator.

Liirvöiksiil.
Der BerkMs zurückgesetzter Waren

beginnt
Montag, den s . Zanuar,

»nd bietet in diesem Jahre eine ganz besonders
große Auswahl in

Schwäne mi > cauleurte Me

L °
I, Rabatt

vergüte am Schlüsse des I .,
meine « sämtliche« Knude«, die » Wmäßig ihre « Bedarf gegen bar Mbei monatlicher Regulierung von

' ^
entnehme «.

ItULlLLlILA^
Roseustratze Nr. 41.

Osternburg.
voller.

Zu verkTeinKaua»
Schütz-uhofst^ S.

Gornes Bees , Cervet ^ D
Plock-, Zungen- und Mettz^empfiehlt

Fr . KuhlmaU Ji
Rosenstr. 41.

^ 111111k»11 gesucht sogleich und
"

,,!^ VkkLkkL̂ N für hochfeine Herrscht -
Lohn ISOTHlr., durch Frau A . Putts «,-
Nachw. -Bur. , Hamburg , Düsternstr. 5.Ui

in den neukßkn Farben,

so. - Amr .vor
°°Di« sg, dm 10. -. .Mts.,^vormittags 1V Uhr,
Mde M beim Herber ^ wirt Bowe Hieselbst

sW «Mtzachi«, als :
'

. . H
- 3 WbeitSpftrdtz- ^

42N» lchkli« 00 ö.ü .tTrun . tz.ß) s^ slnvicki-j-
' 1

^ . . . . ö tt- ^ NäMer.-Ä,« « d».- 4 (KMei «e, schftr.- IvHMShund, -ich
5 Hühner und 1 HW , - -nf « vM' 1 »W - PersonenyMibÂ . UM AF
2oW»e NMWWstrMkchtz .M»s»»M,s?6 AckerwageM iNtz .v iuvk« s mi E oos

SSM 1 OAMsckM0001 noü rLAT ) stnsK 'ÄaG ssfsi
«8,78 , 00S »SÄ »LütT ) -

'

. 1 EMU chrr-ff F s
58/ ' 1 Mtaubmühle, - ^ .Ä»M n« «ftir, L«

I Dreschmaschine mit Göpel- -ELrÄM Kk
II «che Sensen, . ,
i Pflug « tt MeU .: ^

- 1 Decimalwaags mit Gewichten,, sr,6 -,«8
1 Partie Roggengärbm(cä. 1800

9 Betten, 30 Rohrstühle , HWsL GarM-
stühls, 16 div.. Tische ^MMpiMGmmM , MT°P..ö»ss
^ eich . Kleiderschrank, 3 Ep

m MnPM 2 MWrM EKWDM
M . eWWr , 1 SHänkschi-chk, 9 KGel ÜM
«i^2 K»gÄn, diverse Bilder / 8 Hängelampen^

-1 BidtMmps , mehrere GitzHästks/.
Pl-Mtzl . Echfidptzk̂

" '— "
20 MfWWA,M

'
MeM

sonstM SachMS«sr / - SL' -Ki
öffentlich meistbiÄend egsgek Barzahlung ver-
steigern

ittchilchirr chikmsh i,S

stets fris^ .

tstchl
frgSus s.

: rLUM)Ä ». nKtzW »« M, mK
.sllvrlss rsiioP : (WseüMEL -tlatzSih

sofort

KattunundCretorrrres, Buckskins, Negeu
MantelstoffeundFlanelle.

Die angesammelten Neste ganz unter Preis.
Als besonders billig empsehle ich:

8vlLHv »rL« ^ LLnIrSSMLi'SS und gemusterte Stoffe,
sehr passend sürKonstrmations -Klei-ev.

Veisse mM erßme Lr»rat » v« ,
abgepaßt und vom Stück.

Von an lege ich außer den obigenSachen
in den Ausverkauf:

alle Arten weißeBaunrwollzeuge, Werste Leinen
in allen Breiten und Qualitäten, Tisch- undBettzeuge,
Piques undPaechente , sowieHandtücher » in den

verschiedensten Qualitäten.
Fertige Damenwäsche u. Unterröcke.

Da alles nurgute undreelle
Qualitäten sind , eignensichobige
Lachen sehr sür Aussteuern.
Dinen Posten Vai »Ar8t-^ «ckvSlL« ganz unter Preis.

und 8vi»iL»lrvL «l kommen noch zum Verkauf:

öbclstoffc«. Tischdecken.
Ferner die noch vorrätige» nnd ir « zx. ii-

Gesucht zum 1 . Mai ein ordeM ^
zuverlässiges Mädchen . Bi

Frau Hr, Kühner,
Osternburg » Bremerstr. 33 , KeVerloren ein Ctgarrenetnis m

Namen L . Gege » Belohnung abzugeby ^S . Warueke » Krähnberg, Dounersj Sl
Oberlethe . Sonntag, den 8 . JaU^

Generalversammlung H>
des Stuckateur -Vereins , abends s
bei H. Ripke » . D Ui. M DstkMbMM «.
^ /,Kriegrr - Vkrk>D

Am Sonntag , den 8 . Io, Dl
abends 7 Uhr:

Kvlleral-Vvrsswmlllug-
im Vrreiuslokal. ^ ^

Tagesordnung : sch?
1 . Aufnahme «euer Mitglieder. —
2 . Neuwahl.
3 . Kaisers Geburtstag.
4. Gssellschaftsabmd betr . ,5 . Verschiedenes.

Um recht zahlreiche Beteiligung wird gek
Der Borstaut

Schmcherhalle .;iitt>n
Heute Abend sowie folgende TageM

Große Extra- BorstcLE
Jedm Wend 10 Uhr : lge

Auftreten der ausgezeichueten urkosiIW
elektrische« und musikalische « Phantast »,,«

llsu ! Rrotliers beset
zum ersten Male in Oldenburg, >rge

ferner Auftreten der deutsch - dänischen Wan
Soubrette ier

I^rSZLvL iLKvr Xil8v » ,anc
sowie der übrigen neu engagierten Kü«^

Osternbnrg . Sonntag , den 8 . Ja« '

Tanzmusik . —
Es ladet freundlichst ein H.
Oberlethe . Der Gesangverein „8

mania " feiert am 1V. Februar sein
tun gssest in H. Rivkens Gastbause . M?

«riA -tDrj 1-
smk
rsKnkissO^ra^

M ft» Lsschod.
r« ^ '

Fertige Morgenröcke.
8 . Kalilo.

WoOaer Lebensverficherungsbank.- De « Unterzeichnete Vertreter dieser älteste « und größten deutschen
Lebensvernrhernngsanstalt empfiehlt fich zur Vermittelung von Versiche¬
rungen « uv erbietet fich zn jeder gewünschten Auskunft

^ _ <B . von H

s «
'

'dxsS
rrritD PS— LS nsnouQ

Herbartstraße S.

^ weizer -, Edamer-,
MOilstcinisches Käse

WckFr . Kuhlmann,
Roseustr. 41.

A s. .,«r,«P M §MbZo

^rrL

u «» »ß ^ Bohnen , grüne
RM ^ elbe Erbse « in
eMr ' Ware empfiehlt

Kuhlmann,
E i ! Mosenstr . 4P_

^ rgiguoK «in
ollMrn,

MKÄrMW an.

Mrstcnwarcn
in schöner
Preise ».

Auswahl z« billige«

Fr. KuhlmaiMi
Roseustratze 41.

HerzogPeterFriedrich Ludwig,
großes Oel -Brnstbild in Goldrahmenzu
verkaufen . Radorsterstr . 4S , «ulen.

Brake a. d . W. Gesucht zum 1 . Mai
ein erfahrenes Mädchen für Küche und
Haus. Fra « vr Ott.

Ge
Großherzogliches Thratel.«

Freitag, den 6 . Januar . 60 . Vorst , i . Abst93
Die Blnthochzeit . eldt

Trauerspiel in 4 Akte« von A. Lindm, 1.
Kaffenöffnung 6V, , Anfang 7 Uhr.

2
Sonntag , den8 . Januar . 61 . Vorst , i . Ais z.

Namenlos»
Posse mit Gesang in 3 Akten von KM 4,

und Pohl . Musik von Conradi.
Kaffenöffnung6V,, Anfang 7 Uhr. 5

Bremer Stadtthrater . 16
Freitag, den 6 . Januar . EI

Die Regimentstochter . Komische LW
in 3 Akten von Donizetti . Vorher:
Neuvermählte ». Schauspiel in 3 ikMc

Sonnabend, den 7 . Januar . ^rs
ReifReiflingen.

Sonntag , den 8 . Januar.
Abends 6V, Uhr : Die GötterdävE

rung . ^
W

Todes -Anzeige . au,
Ohmstede , 4 . Januar 1893 . Heute B Z

mittag 4V , Uhr starb nach kurzer Krauts5
unsere liebe Mutter, Schwieger- und Müs»
mutter Anna Ahlers geb. Hibbeler xie
ihrem 60 . Lebensjahre , welches allen Wot
wandten und Bekannten hiermit zur AMch
bringen Inti

die trauernden Angchörige ^ehr
Die Beerdigung findet Dienstag , den I x

Januar, auf dem DonnerschweerKirchhof >"
3 Uhr nachmittags statt.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 8.



, 1. WeiLcrge
^zm .1« 5 der ..Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 6. Januar 1893.
^ Friesensang?)
H Freunde, stimmt an unser Friesenlied,
r. j Singt das Lied nun vom Heimatlande;
ch Daß freudiger Stolz unser Herz durchzieht
^ Und sich inniger knüpfe » die Bande."

Wer vie Heimat nicht liebt und die Heimat nicht ehrt,

H Ist ein Lump und des Glücks in der Heimat nicht wert.
Gedenkt drum der Väter und was sie geschafft,"

h Wie die Wack ' ren gelebt und gelitten;
sG Wie sie freudig der Freiheit in krieg'rischsr Kraft

Für dis Heimat gestrebt und gestritten.
^ Und was sie uns waren , der Welt werd's kund
^ Von Lande zu Land und von Mund zu Mund.

Du mein « ogenumrauschtes, mein Frissenland,
^ Keine Macht in der Welt soll uns scheiden.
,
? Von Riederlands Küste bis Dänemarks Strand
^ Segen den Saaten und Weiden!
^ Heil dir, o Heimat , mit Weib und Kind,

Hurra hoch , wir sind stolz , daß wir Friesen sind!
6 Ja , wir wollen uns freu '«, daß wir Friesen sind

- ! u «d die Heimat, die prangende, preisen,
A Und in Ähnlichem Kampf wider Wogen und Wind

>Uns wacker und würdig erweisen;
kl Doch am heiligsten halten das Herzensband,
)« Das uns fesselt an's größere Vaterland . —

Hermann Allmsrs.
*) Dieser neueste „Friesensang " unseres Marschendichters,

n ihm selbst zugleich in Musik gesetzt, wird demnächst im Druck
scheinen. Die Redaktion.

Reise-Erinnerungen
aus Portugal und Spanier ».

ch (Fortsetzung.)
mt 7. Malaga.
7
"

Von Cordoba ging unser Weg nach Malaga — ans' kittelmeer. Die Fahrt war interessant, zumal südwärts
Bobadilla , wo die Bahn durch das starkzerklüftete wilde

genlkgebirge führt . Wie müssen hier in der Regenzeit die
»Mermengen von den steilen Bergen durch die zerrissenen,
^«lSgewaschenen Schluchten stürzen! Tunnel über Tunnel

lgen aufeinander ; es ist gewiß eins der romantischten» ahustreckm in Spanien. Südlich vom Gebirge aber begann
Hüne Vegetation, welche an Uippigkeit alles bisher von uns
gesehene übertraf. Hier grünte das Zuckerrohr, die Wein¬
ige hingen voll Traube », eine Fülle von Oliven , Feigen,

Handel«, Palme» und Orangen wechselten miteinander.
ier schien uns das Land auch besser angebaut als in

Zauchen anderen Gegenden. Jetzt aber taucht ein tiefblauer

Streifen auf , immer weiter dehnt er sich vor den Blicken,das Meer grüßt uns wieder — ebenso blau wölbt sich der
Himmel, und von Gärten, Meer und Bergen umgeben liegt
unter diesem lachende» Himmel die Stadt mit ihrem be¬
neidenswerten Klima

Es kann heiß sein in Malaga, wenn der Terral, der
Landwind von der castilischen Hochebene im Sommer herüber-
w"ht — aber die drückend heißen Tage find Ausnahme.
Meist ist das Klima , auch wenn es recht warm ist, doch an¬
genehm. Die herrliche Seeluft mildert.

Die Tage in Malaga gehören ohne Zweifel zu den
schönste » unserer Reise. Nicht, weil die Stadt sich vor den
andere« an Sehenswürdigkeiten auszeichnet. Schön ist jadie Alameda, zumal damals , wo die Feria , eine Art Jahr¬
markt, stattsand, und wo viele Tausend kleiner Flämmchen
in allen Farben abends ihr Helles Licht ausstrahlten , schön ist
die breite Hauptstraße , an der unser Hotel lag, schön ist auch
ein Spaziergang am Hafen, wo mancherlei Schiffe liege», und
schön steht sich's am blauen Meer , wo am steilen Ufer die
Brandung den weißen Gischt hoch emporwirft , immerhin
sehenswert ist die große, die Stadt hoch überragende Kathedrale,
auf dem Grunde einer zerstörten Moschee erbaut , ein ge¬
waltig großes Gebäude, das aber auch am Sonntag ziemlich
leer stand, nur daß ein paar Dutzend Menschen der Messe
beiwohnten und an einem Seitenaltar eine Mutter mit ihrer
Tochter d - n Rosenkranz abbetete , wobei dis Augen der
Tochter sich fortwährend zu dem hinter ihr stehenden Lieb¬
haber umwandten , der die Ceremonie mitzumachen offenbar
nicht angemessen fand — sonst kan » man nicht sagen, daß
Malaga besonders Schätze berge, die jeder sehen müßte, der
nach Spanien reist. So besonders angenehm und der schönsten
Erinnerungen voll wurden diese Tage für uns dadurch, daß
wir so freundliche Aufnahme fanden in einer deutschen
Familie , an welche mein Freund und Reisegefährte eins
Empfehlung hatte . Wie thut es schon daheim so wohl, herz¬
licher Freundlichkeit zu begegne« und einen Abend zubringen
zu dürfe» in einem trauten Familienkreise ! Und nun erst in
der Fremde ! Wie fühlten wir uns mit einem Mals wieder
wie in der lieben Heimat ! Mit herzlichemDank werden wir
uns stets dieser Tage erinnern.

Doch auch Spanisches sahen wir in dem liebenswürdigen
Hause. Kinder, ich könnte auch sagen junge Mädchen —
den » dis älteste war 17 Jahre — aus der Nachbarschaft
wurden gerufen, uns die spanischenNationaltänze vorzutanzen:
Fandango , Sevillano u. f. w . Aber ich sage Kinder, denn
mit naivem kindlichen Jauchzen und Lachen kamen sie an,
hocherfreut, ihre Kunst zeigen zu dürfen, und am Ende wohl
noch mehr erfreut über den Kuchen , den sie zum Lohn er¬
hielten . Wir aber freuten uns der wirklich anmutigen , ge¬
wandten Bewegungen . Dem freundlichen Hausherrn , der
stets bedacht war, uns alles zu zeigen , was Malaga bot, ver¬
dankten wir den Besuch eines Stiergefechts , das besonders
beschriebensein will, und einen köstlichen Ausflug in dis Berge.

Am Mittag brachen wir auf, die ganze Familie , zu
Pferd , zu Wage«, — einem solchen zweirädrigen Karren,
mit Maultieren bespannt, mit knarrenden Rädern , richtig
spanisch , wie man sie dort hat — und zu Esel, eine ganze
kleine Karawane ; große Körbe bargen Eßwaren und Getränks

in Fülle . Die Stimmung war die beste . Immer höher
ging es hinauf , immer köstlicher ward der Ausblick. Dort
unten zu unseren Füßen lag Malaga mit der Kathedrale
und dem Hafen, dort das Mittelmeer , dort drüben in Nebel
gehüllt Afrikas Küste, vor uns und zur Seite das zerklüftete
Gebirge . Prächtig mundete im Freien auf der luftigen
Höhe mitten im rankenden Wein das Mahl . Einer dunkel¬
farbigen Zigeunerin mit stechendem unheimlichen Blick , die
mit ihrem Affen einhergezogen kam , waren die Früchte, die
sie erhielt, nicht minder willkommen, als die Kupferstücke.
Die Sonne neigte sich zum Untergang , als der Heimweg an¬
getreten wurde . Wie leuchteten die Kuppen der Bergs in
goldenem Glanz ! Wir alle waren dankbar. Leider sollte
der schöne Tag nicht schließen ohne einen Unfall, der aber
glücklicherweise keine dauernden bösen Folgen hatte, so daß
wir bald wieder recht froh der köstliche » Stunden gedenken
konnte».

Wenn wir von unserer freundlichen Familie Abschied
nahmen, so nahmen wir unseren Weg durch eine wunderbare
Straße, die freilich nur im Sommer passierbar ist , durch
das Flußbett des Guadalmedina nämlich. Im Sommer ist
derselbe vollständig ausgetrocknet, im Herbst urid Winter
aber, in der Regenzeit, wenn das Wasser von den Bergen
stürzt, , braust er schäumend und reißend daher. Auf der
Alameda sahen wir dann noch das bunte Treiben und
suchten dann müde unser Nachtlager auf — unten auf der
Straße aber blieb es lebendig bis lange nach Mitternacht.

(Fortsetzungfolgt .)

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osternburg - Eversten . Sonnabend , den 7 . Janr .,

d . I . nachm. 5 Uhr, bei Herrn Gastwirt Jken (Odeon) in
Eversten. 1 . Vortrag des Herrn Oetke« über landwirtschaft¬
liche Verhältnisse in Nordamerika . 2 . Neuwahl des Vor¬
standes. 3 . Hebung der Beiträge . Um recht zahlreicheBe¬
teiligung wird gebeten.

Ammerland . Sonntag, den 8 Janr ., nachm. 3 V, Uhr,
inEdewecht. 1 . Vortrag desHsrrnGeneralsekrstärSDr . Rodewald
über „Neuere Erfahrungen über die Bearbeitung der Moore . "
2 . Besprechung über die Erfolge der diesjährigen Schweine¬
zucht und Schweinemast. 3 . Wiesendüngung betr . 4 . Freie
Besprechungen.

Rastede. Sonntag, den 8 . Januar , nachm. 4 Uhr, in
Ehr . Tapken's Gasthauss zu Wiefelstede. I . Vortrag über
die Kultur und Düngung der Wiesen. 2 . Welche Kartoffel¬
sorten sind die empfehlenswerteste«, s) als Speise - d) als
Futterkartoffeln ? 3 . Ueber die Vorteile der Milchlieferung
nach der Molkerei. 4. Verschiedenes.

Strückhausen . Mittwoch, den 11 . Jan . 1893 , nachm.
4 Uhr, in Eilsrs Gasthause zu Strückhauser - Kirche . 1.
RschnungSablage pro 1892 . 2 . Vorstandswahl . 3. Land¬
wirtschaftliche Buchführung. 4. Haftpflichtversicherung. 5.
Landwirtsch. Sachverständigen « Gerichte. 6 . Vortrag des
Herrn Dr . Petersen , Oldenburg . 7 . Vorlagen des Central-
Vorstandes . 8 . Verschiedenes.

am Anzeigen.
Wand - und forstwirtschaftliche
A Berussgeuossenschast
Nr das Herzogtum Oldenburg.
^ Gemäß Z 31 Abs . 3 des GenoffenschaftS-
tlituts wird hiermit bekannt gemacht, daß für
W93 als Betriebsänderungen anzu-

elden sind:
m 1 . jede dauernde Vergrößerung des Be-

triebeS,
2. jede dauernde Verkleinerung desselben," " 3 . jede bauernde Vermehrung der Arbeits¬

tage infolge intensiveren Betriebs,
E 4. jede dauernde Verminderung der Arbeits¬

tage infolge extensiveren Betriebs,
- 5 . jede größere Melioration (vorübergehende

Erdarbeiter, , Anlage von Feldbahnen rc .),
l 6 . jede größere Auf- und Abforstung.

Hbenfalls find alle Errichtungen, Vergröße-
>M«gen und Einstellungen landwirtschaft-
xcher Rebenbetriebe (in Verbindung mit

Wgndwirtschaft betriebene Sand- , Mergel -,
mf- und Thongräbereien , Brauereien,
rennereien, Ziegeleien, Mühlen , Fischereienin
tinnengewäflern, Fuhrwerksbetriebe , Bienen-

n^ chtereien, Dampfdreschereien rc .) anmelde-
stchtig.

üsWeitere Auskunft gebe » die Herren Ver-
Auensmänner.

^ Zugleich wird auf die Vorschriften der
M 32 und 33 des Statuts nachdrücklichst
^ fmerksam gemacht, nach welchen jeder Be¬
triebs Wechsel binnen einer Frist von 2
'Wochen dem Genofsenschaftsvorstande schrift¬
lich anzuzeigen ist und zwar hat der frühere

lNternehmer sich ab- und der neue Unter¬
nehmer sich anzumelden.l! Sämtliche Meldeformulare werden von den

Herren Vertrauensmännern unentgeltlich ver¬
abfolgt.

Oldenburg , den 2. Januar 1893.
Der Bor st and.

Schröder

Vieh -Verkauf.
Wildeshausen . Der BollmeierF.

Heitzhause« zu Ahlhor « läßt am
Montag, dcn 9. Janr. d . I .,

mittags IS Uhr,
1 gutes Arbeitspferd , 9 Jahre alt,
6 Milchkühe, wovon 2 vor einigen

Tagen gekalbt haben,
3 Quenen,
3 Rinder,
2 Kälber und
3 halbfette Schweine

öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen_ C . Wehrkamp , Aukt.

I » Auftrag habe das a» der
Langenstraße Nr . 8V hiers. belegene
zweistöckige Hans zu verkaufen.
Dasselbe umfaßt außer den Wohn-
räume » zwei schöne Läde« und eignet
sich der vorzügliche « Lage wegen z«
jedem Geschäft.

Ferner habe ein an der Gaststraße belegenes
Haus mit Laden preiswert zu verkaufen.

H . Kloppeubnrg.

Das DampMgewcrk von

Oldenburg , Ofeuerstrsße,
empfiehlt seineHorizontalgatter » . Kreis¬
säge» zum Schneide» jeder Sorten Hölzer.

Die von weil . Dienstmann
Rohde nachgelassene, auf dem
Donnerfchweeresch belegene

Stelle
soll zum Antritt am 1. Mai
d. Js . anderweitig verpachtet
werden. Pachtliebhaber wollen
baldigst mit mir in Unterhand¬
lung treten . I . H . Schulte,
— _ Stanstr . 21.

Ausverkauf.
Vorhemden , Manschette « , Kragen,Kinder - Krageu , aufgezeichn . Sache«

verkaufe wegen Aufgabe
ganz unter Preis.

Der Ansverkans dauert vom 4.
bis IS . Januar.

E^LLItlLllLL
Haarenstraße IS.

Hohhandlung und
DampUgewerk

von

Oldenburg , Ofenerstraße,
empfiehlt sich zur prompten und schnellsten
Lieferung von allen vorkommenden Sorten
Hölzern, als : Eiche «, Buche « , Esche «,
Linden , Pappel « , Ulmen , Kiefern,
Tannen , Pitch -Pine , Mahagoni,
Nußbanm re . in sämtlichen Dimensionen.

Eversten . Zu vermietenauf Mai eine
Unterwohni ug. Franz Fried.

Vieh- und Holz -Verkauf.
DerBaumannJoh . Schütte zumGras¬

horn bei Dingstede läßt am
Sormabeud, d. 14. Janr . 1893,

vormittags 10 Uhr anfangend,
in und bei seiner Wohnung:

3 dreijährige schwere tiedige Quenen,
8 trächtige Schweine, beste Raffe, und als¬

dann teils nahe am Ferkeln;
ferner : IVO Eiche « auf dem Stamm, gutes

Bau -, Wagen- , Schwellen- und Lohholz,
SV Buchen auf dem Gramm, darunter

starke Stämme (Nutz - und Brennholz),
SV Birke « auf dem Stamm, vorzügliches

Holz für Holzschuhmacher, und
S Flitterpappeln;

ferner : 1 großer kupf. Kessel , 1 W .bestuhl,
1 Milchschrank und i eich . Koffer

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu. »-' «ladet
D . Ripke» , Rschufr.

Gut Nen -Lethe. Die von Garl
Wolters bewohnteBesitzung an der C . ruffee
von Ahlhorn nach Cloppenburg , won » seit
undenklichen Jahren Gastwirtschaft,
Handlung und Bäckerei mit gute« Er¬
folge betrieben, will ich auf mehrere Jahre
mit Antritt zum 1 . Mai d . I verpachten,
auch können der Besitzung beliebig Acker- und
Wiesenländereie» beigelegt « erden. Gebäude,
Stallungen , Garten sind in gutem Zustande
und bieten einem strebsamen Geschäftsm -nne
eine gute sichere Existenz.

Heinr . Gräper.

Gemüse-Konjerven in Dojen,
Englisch Pickles , Sanee « , Liebig 's
Fleisch -Extrakt und Bouillon -Kapsel»
empfiehlt

Fr . Kuhlmann,
Rosenstr. 41.



Ausverkauf
von alle » Sorte « Holland. Moppe «,

Spitzknchen re. , zum Einkaufspreise.
7, Achternstraße 7.

Schlußbis zum15 Januar.
Der Moppenonkel.

Unsere
Feueranzünder,

das anerkannt einzig beste
Fabrikat , sind in allen besseren
Kolonialwarengeschästen, Kurz-
wareu- und Haushaltungs
Magazinen zu haben.

DiLSros bei
Gerhd . Meentzen , Exprest-
Compaguie, Oldenburg

Bremen.
3 » Rabatt

vergüte am Schluffe des Jahres meinen sämt¬
lichen Kunden, die regelmäßig ihren Bedarf
gegen bar oder bei monatlicher Regulierung
von mir entnehmen.

Paul Danckwardt.
Dis weitbekannte

Lairitz
'WWaldwoll-Watte

und das
Fichtennndel -Oel

(reines Naturprodukt ),
^ gegengichtisch - rheumatische

Leide« seit einem Menschenalter
unübertrefflich bewährt , von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlen und

verordnet , durch
Medaillenu. Ehrendiplome

(Silbermedaille Barcelona 1888,
Köln188S u . Stuttgart 189V)

ausgezeichnet,
sind für OiÄvu . skiLi ' A

allein echt zu haben bei
0 . S. Sinricds L 8okn.

OrunL HVriI«,
AM " Staustraße LS, "HW

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowieTrittleitern, Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen, Holzschuhe,
Plättkohle «, Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matte « zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

des zur Coucursmfse desKaufmanns Theodor Zausten, Haa^
straste , Hieselbst, gehörigenManufaetur- «. Modewaren Lag,^
beginnt um Montag, den 9. Januar d . I.

Der Coneursverwalter.
Oslibvrl » .

Gesellschaft Züchter Oldenburger
Kutschpferde.

Etwaige Ergänzungen der Stammbäume sowie der Angaben
über die Nachzucht der für de» 2 . Band angemeldeten Tiere find bis
zum 13 . Januar anzugeben. Aus allgemeinen Wunsch werden
Reu - An Meldungen für den 2 . Band noch bis zum 1 . Februar
entgegen genommen.

Der Vorstand.

Antiseptisches Mundwasser,
Autiseptisches Haarwasser,

anerkannt rationellste Mittel zur Mund - und
Zahn - sowie Haar-Pflege . Allein echt vom
Erfinder Johann Maria Fariua , gegenüber
dem Gereonsplatz . Köln. — Zu haben bei:
Joh . Siebers, Hof- Friseur, Langestr . , Heinr
Wegener , Damen - u . Herren - Fnseur, Lange¬
straße, Aug . Pöker, Hoflieferant.

Der Alleinverkaufder vom köuigl.
««gar . Ackerbau - Ministerium em
psohleue « Weiuageutnr Lrla « , Uu-
°fL"' Neäieinal -Vokayer
(garantiert rein ) b »fiadet sich in der „ Rats-
Apotheke ", v . Lsnxkvpt in Olden¬
burg i . Er.

Teilhaber gesucht.
Für ein Agentur - Geschäft wird ein thätiger

Teilhaber gesucht . Derselbe muß namentlich
gut mit der Kundschaft verkehren können.
Fr .-Offtrten bef. d . Expedition d . Blattes
114 . Bramlschw. Lotterie.

1. Klasse Ziehung am LS. und
LS . Januar L8SS.

8SSS Gewinns von SS,SSO Mark,1« ,« « « Mk , 3SS « Mk SSVS Mk .,SSSS Mk LSS « Mk . , SOS Mk SSV
Mk., SSO Ml , 14S Mk. , 8S Mk.. 4S Mk.

Preis für ' Vi Los 4 Mk . 2 « Pf.
lleinriek Nester,

Breme », Körnerwall 6.

Die im Laufe des vor . Jahres unsauber gewordenenLeiueuware «, Hemden¬
tuche, Bezugstoffe , Tischwäsche, Serviette «, Handtücher, Gerstenkorn,
Inletts , Taschentücher, Bettdecken, Gardinen , weiße undKleiderbarchente,ferner Damen - , Herren - und Kinderwäsche , Schürzenstoffe und Schürzen,
Spitze « und Decke« verkaufe von beute an zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen aus.
Der Verkauf dieser Sachen bietet zur Anschaffung von AuLft-uern rc ganz besonders Vorteile.

./ « IH « s S »r«»v8, AusstemtgeschW , Langestratze 72.

Eversten . Zu verk. eine junge,HIß'
Kalben stehende Kuh . G F . MeyerV^

Blankenburg b . Oldenburg.
zum L. Mai d . I . L kleiner W ;im Alter vo » LS—18 Jahren , h

G . zur 8« s

Lehrlings-GeW
Suche zu Ostern für mein Wrißwarkz

Aussteuer- Geschäft einenLehrling »G
Schulkenntniffen.
Bremen. r . L. ll»senb,
V Lehrlingsgesnch.
D Zu Ostern suche ich für meine B «>

Handlung einenLehrling aus M
Familie mit tüchtigen SchulkenntM
Lehrzeit 3 Jahre, die ich mit 75g ^
vergüte. "
Breme « . Eduard Hawp,

Gesucht zu Ostern oder Mat ein Lehr!
Sohn rechtlicher Eltern.

G . Giehm , Schlachter, Nadorstch

saLe ^ mSL - rr. <§ i6LtnerkäkLverLs.
^ .libisn - 6l6 86ll8LliLtt

08tsr8trk88s , SlcksnliALrK i 6 -r , 03tsr8tru886.
klssekiinsnssbrilc, kwongissservi unü LIsktrieitLtovörlc.

..
jsäsr ^ rt u . 6trö88s Mi u . Lolullbstrisd rnib Lottisdsr rm .ä VsntiMtsnsrnnZ.

L' avrilraiilax « » .
- lleAuIuloreu . -

Tr » z» a «» t88lai » vi» nuoli 8s11sr8 ' nnä uuäsrsn L^ tsmsir.
itvinltvn unä llrüdns Mr ÜÄiicl- imä DaWxkbstiisd

MM" ?umx«n.
"Mg

ZU » 8vI » 1 » viL - uoä n » NR AUL 8 8 io Mseo Ullä Nets .11.
^ nIsKeu kür elvklrisvb « lltzlsuvbluux nnä LraktübertruKULK.

L 08tSLUL 8oULZS NLSNtZsItlioll. Vvrtrvlvi ' gvsuokt.

Gänzlicher

« egenvollständiger Aufgabe nachstehender Artikel:
Emaille -, Holz - , Blech - , Bürste « - , G « ß - , verzinnte « ^ verzinkte Waaren,

Messer «ud Gabel «, Kaffeemühlen , Plätteise «, Ofenvorsetzer,
Torf - und Kohlenkasteu,

Zange «, Schaufel «, Kohlenlöffel , Schlittschuhe.
Die Preise find

außerordentlich ermäßigt,
und sollte keiner diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen um seinen Bedarf zu decken.

M . 8 . Neyeesbach.
In Auftrag habe ich ein Fabrik-

Wesen (Fabrikat patentiert, Konsum¬
artikel) nachweisbar rentabel , wegen
Krankheit des Besitzers zu verkausen.

H . Kloppenburg,
RovNftr. 18.

M . Dreiser,
Osternburg,

Cloppenburg erstraße vs,
empfiehlt:

Feinstes Speisen - Rüböl
V, KZ 83

Extrafeine Süßrahm -Margarine,
V, ^ 8S M,

S KZfür S Mark.
Prima Pökelfleisch,

V, ^ 4 S L,.
Prima Pökelfleisch,

ohne Fett und Knochen , V» ^8 TV H.
Delikateß -Sauerkohl,

V, ^ 8
Grüne Schnittbohne «,

V» 13

3"
!« Rabatt

vergüte denjenigen meiner geehrten Kun¬
de» auf Kontobuch, welche ihren Bedarf
regelmäßig gegen Barzahlung bei mir
entnehmen.

jVL.
Osternbnrg,

Cloppenbnrgrrstr . 75.

Zu Ostern oder Mai ein Lehr
! für mein Geschäft.

C . Uhlers , Klempner , SckMinO.
Qeffentlieher

antisemitischer Vortri
Sonnabend , d . 7 . Januar , abends«
im Saale des Herr » Opperm«

Herr lvr Dan« eil ans Bieles

, Judentum n. Deiltschtm.
Rach dem Vortrags findetDiskussionK

Eintritt 50 H>, Kaffenöffnung 8 U
General Versammlung

am Montag , Vs« S. Januar N
zur Gründung eines Gesangvn«
beim Herrn Gastwirt F . Mohrmam
Osternbnrg . Abends 8 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet D :

Uhlers Hotel.
Sonntag , de« 8 . Januar 18M

Großes
humoristisches Ksiyk

ausgeführt von dem
Konzert-PianistenHerrn M

unrer gütiger Mitwirkung
der Gesangs-Duettisten GeschwisterBrie«
der Lieder- und Walzer- Sängerin Frl . s

Kralick,
des Salon- u . Tanz -Humoristen Hrn . Ts

Anfang 7 V, Ahr.
Entree : 1 . Platz 50 2 . Platz 30
Um zahlreichen Besuch bittet

Mansholt. Habe noch das halbe
Bösche » Hans zu vermieten. Weide-,
Acker- und Heuland kann nach Wunsch beige¬
geben werden. Die Stelle eignet sich auch für
einen Handwerker.

Hube ferner noch einsArbeiterwohnnng
m vermieten. Cbr . Vordecke».

Bürgerfelde . Zn verkaufen eine nahe
am Kalben stehmse Kuh . G . Glockgether.

Femwäscherei und Plätterei
von Fra « Rüther , Zisgechosstr. 76.

Altensiel b . Nordenham. Zu verpachtenS beste Fettwei - eu,
wovon eine in Oldenbrok , die andere in
Liene» belegen , von je 7 bis 8 JückGröße,
zum Weide«, auf mehrere Jahre.

Heinr . Gräper.
Wüsting . Gesucht auf den 1. Mat v . I.

L Lehrling.
H . Bleckwehl , Schneidermeister.

Gesucht z« Ostern ein Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Hrsock. ILoox , Ziegelhofstr . 8.

DonnerschweerKruL
Sonntag, den 8 . Januar:

HLSL « « i WaLL,
wozu ergebenst einladet F . Reckerneyt !

Zur Erholung
Bürgerfelde.

Sonntag, den 8 . Januar:
^ Kleiner ? Ball , ^

wozu freundlichst stnladet Ang . K
Kaihansen . Sonntag , d . 22 . I »«-

Kaffee -Ball,
wozu freundlichst einladet I . W. Cast "'!
Aschhauserfelds . Sonntag , o . 22 . ZZ

Kaffee -Ball»
wozu freundlichst einladet G . Eiler»
D»»uerstag, -. 12.Jiiimr1K

Knechte- und
Kutscher - Ball

iw llstel ruw llnäenint
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein das Kowft-
Druck undHerlag vo» B. Scharf, für die Redaktion v?rantwor ' l°ch : O . Scharf in Oideatur^, P »te strsßr e.
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Kleine Füße.
Novelle von E. VelY. r»«4dr «s »erb°t«n.>

(Fortsetzung .)

Seit acht Tage » haust der Pianist Ludwig Henzs in

einer neuen Wohnung , ebenso lange hat er an jedem
Morgen seine vier Stunden auf dem klapprigen Instrument
espielt und genau so lange hat Dörte Feiss ein glück-
rahlendss Gesicht gezeigt.

Von dem „ Künstler " hat sie keinen Begriff , aber der

„ ufikant ist in ihre » Augen ein Auserwählter . Sie vergißt"
ie Sorgen des Augenblicks und dis Wolke » der Zukunft,
ummt leise vor sich hin und macht die Kinder aufmerksam:
Hört nur , wie schön !" Und seit Ludwig Henze be-

auptet , das Dörtchen habe bereits ein ganz merkwürdiges
musikalisches Talent , denkt sie daran , wie ihr Kind auch
t »v-al spielen soll — das muß dabei herauskomme », darauf-
in muß sie sparen.

„ Dummes Geklimper / brummt der Meister und sieht,
Af seinem Schemel fitzend , auf ein Paar Tanzschuhe
-runter , an denen noch der Ausputz fehlt . Er hat Kopf-

chmerze», ein Pochen in den Schläfen , jedes Haar thut

hm » eh — gestern Abend hat er drüben bei Freund Benkow

olitifiert.
Was ? Ja , wenn er das nur müßte ! Rur eins ist ihm

z der Erinnerung geblieben : die Leuts find mit allem Un¬

frieden gewesen.
Heute ist' S Meister Feiss mit sich selber — « ein , zuerst

dc mit dem „ Geklimper.
"

Kann er nie aufhöre » ? Und da die Schuhe — „ eine

Lösche Schleife " oder „ so etwas " soll dran . Ja , so hat
anva gesagt und für diesen Morgen hat er dis Schuhe

ersprochen . Run zittert seine Hand und Dörte mag er

icht zu Hilfe rufen , sie weiß überdies nicht dis Wahrheit
für den „ Neuling im Nebenhaus " hat er erzählt und

dabei die Freuds aus den Mienen gelesen , daß die

undschaft sich ausbreitet-

„ Recht Hübsches " — nichts will ihm aber behagen für
lies Tanzschühchen , da — ein Gedanke : von den elegantesten
Schuhen drüben im Laden müssen dis Rosetten herbei . Er

sichelt sie an . Wie ' s kam mit dieser Bestellung ? Sie waren
Wirklich lustig gewesen in dem Bierlokal einer Seitenstraße,
wo niemand fis kannte . Wanda hatte von ihrer Kindheit
hrzählt und all den übermütige « Streichen , die sie in der

Schule ausgeführt , und wie Heldenthaten hatte er das be¬
wundert . Und der Kellner hatte sie für Mann und Frau
gehalten , und das hatte wieder zu lachen gegeben . Und dann,
als das Orchestrion einen Walzer gespielt , hatten sich Wanda ' s
Füße im Takt bewegt : „ Tanzen , ach, tanzen !" Ja , das
war ihre Lust , und ihre Wangen röteten sich und aus ihren
Auge « sprühte es.

„Herr Fsise , wenn wir einmal tanzen könnten !"

„Warum nicht ?" hatte er gesagt und auch den Körper
im Rhythmus bewegt.

„ Wollen Sie mich wirklich einmal zum Tanze führen ?"

und die Hand hatte sich ihm entgsgengestrcckt — zum Ein¬
schlagen.

„Natürlich ! "

Ein jauchzender Laut , dann ein kurzes Nachdenken.
„ Aber — "

„ Run ?"

„ Wenn ich doch in meinen schönen Pantoffeln tanzen
könnte , ich habe keine ordentlichen Schuhe . Wissen Sie,
wen » die Röcke fliegen , sieht man sie .

"

„ O, " er konnte sich das freilich ganz genau vorstellen,
wie er sie herumschwrnkte , wie dis Kleider flogen und die
kleinen Füße sich hin - und herbewegten . Und er hatte seinen
Mund ihrem Ohr genähert : „Wenn das alles ist, Fräulein
Wanda , wozu machen wir denn Schuhe ?"

„ O — Sie wollten ? " Fast atemlos , als Habs sie sich
schon müde getanzt , war das von ihren lachenden Lippen ge¬
kommen.

Und da stehen sie nun , und er faßt de» Entschluß , sie
selber hinaufzubringen . Dis Witwe Setteborn ist vorhin
mit einem Paket an ihm vorübergegangen ; Wanda muß
oben sei» .

Er steht nach dem Schrank mit den mesfingbeschlagenen
Schubladen . Wie der dasteht , wie eine uneinnehmbare Festung.

„ Ra , so arg ist' s nicht ! Benkow hat ihm bereits Kredit
gegeben , gestern Abend ist gut angekreidet worden ; « enn ' s
schlimm kommt , muß dis Lade aufspringe « . Die dummen
winzigen Fliägroschen fliege » so durch die Hände.

„ Ich habe einen Gang — sieh ' nach der Thür ! " ruft
er in die Küche und huscht hinaus und blickt sich draußen
um , ob man ihn auch nicht bemerkt.

Die Stiegen des Hinterhauses hinauf . „Setteboru . "

liest er auf dem Schilde da oben — ein leiser Druck gegen
die Klingel.

Erst ist sS eine Weil - still ; ihm schlägt das Herz wie
einem Schulknaben . Endlich ein Schritt — Wanda — sie

fragt ohne zu öffnen , « er da sei.
» Ich - Fritz Feise !"

„Ah/
Nun fliegt dis Thür auf.
„Wenn Sie ' s nicht wären, " flüstert sie und faßt das

herabhängende mächtige Haar und rollt es mit einer Hand
zusammen.

„ Ich bringe dis Tanzschuhe ! "

„Ah !" Sie giebt die Haarmaffe wieder frei und greift
mit beiden Händen nach dem Paket und reißt das Papier ab.

„Wie schön, wie entzückend — ich könnte Ihnen um
de» Hals fallen ! " ruft sie.

Er schlägt die Augen zu Boden und dann setzt sie sich,
schleudert ihre Fußbekleidung ab und schlüpft in die neuen
Schuhe.

Von ihr , die sein Kommen beim Frisieren überrascht
hat und dis zu dem bekannten schwarzen Rock ein weißes,
loses Jäckchen trägt , schweifen seine Blicke durch den Raum.

Ein schmales Zimmerchen , auch mit dem Bett in der
Ecke, aber Wanda hat eins Kattungardins um dasselbe
drapiert , ein großer Stuhl , ein niedriger , eins Kommode
mit einem Spiegel , neben dem Ofen eine Art Schirm , mit
einem bunten Tuche bedeckt — er ist aus einem Brett ent¬
standen und Wanda ' s Waschgerät birgt sich dahiuter —
Bilder und Vasen ganz wie ' s Frau Setteborn beschrieben
hat und ein starker Parfümgeruch in der Luft.

So nett und eigenartig fieht ' s freilich da nicht aus , wo
Dörte wirtschaftet.

„ Paffen werden sie !" sagt er mit Selbstgefühl.
„ Und wie ! " Sie springt auf und wirbelt sich dann

auf den Fußspitzen herum , faßt ein Glas , das auf der Kom¬
mode steht , und gießt einen Strahl daraus nach Fritz Feiss
hin . Wie ' s ihn in ' s Gesicht trifft , lacht sie . Es ist derselbe
Dust , der das Zimmer erfüllt.

„ O , nun könnten wir gleich tanzen ! " jubelt sie und
fingt eins Melodie.

Der blonde Meister steht da , wie im Traum ; daß sein,
Kopf schmerzt , hat er fast vergesse » .

„ Lalala , lalala, " sie faßt ihn und dreht ihn mit herum.
„ Heute Abend noch muß ich d' ri « tanze » — ich muß , Herr
Feise .

"

„ Freilich ! "



Darirr streift sie dis feinen Dinger wieder ab und be¬

trachtet sie zärtlich , und plötzlich fragt sie Mit schelmischem

Augenaufschlag : „ Doch auch Wieder auf Kredit ? Sonst — "

. Freilich , Fräulein Wanda ! "

Sie huscht an die Kommode und Wirft sie hinein ; der

Inhalt der Schublade gleicht einem Chaos.

„Sie wissen , mein Drache könnte kommen ! " kichert sie.

Dann steht sie dem Schuhmacher ins ehrliche , erstaunte Gesicht.

. Heute also noch ! Ich ziehe mein blaues Kleid an mit

dem Matrosenkrage « . Das kenne » Sie noch nicht — ich

habe es mir selber gemacht und es sitzt — " sie läßt eine

Kußhand durch die Lust schwirren und ruft dann plötzlich:

„ Aber Handschuh uud ein blaues Band brauche ich not¬

wendig ! "

Roch einmal hebt sie drohend das Glas.

„Gut , nicht wahr ? Prima Sorte — teuer ! O , glauben
Sie nicht , daß ich so verschwenderisch bin , ich hab ' s nebenan

im Droguengeschäft bekommen , als ich eins Kleinigkeit kaufte.

Freundlich , nicht wahr ?"

Fritz Friss hat ein eifersüchtiges Gefühl , « aS brauchen
andere freundlich gegen Wanda Müller zu sein?

Sie tritt an den Spiegel und nestelt das Haar mit

einer großen Radel fest.

. Ja , Handschuhe und Band " — murmelt sie, „ aber

kein Heller in der Tasche und der Drache giebt mir nichts.

Können Sie sich denken , Herr Feise , daß ich Wohnung und

den Bissen Brot hier abverdienen muß ?" Sie ballt die

Faust . . Zu
' nem bischen nötigen Putz bleibt kein Pfennig .

"

Dann macht sie ein paar Schritte auf den Meister zu.

„ Aber Sie werden mir mit ein paar Mark aus¬

helfen , ja ? "

. Gewiß ! "

Wieder ein Jauchzer . Cr macht eine Bewegung nach

der Tasche , obwohl er weiß , daß darin völlige Ebbe ist.

„ Wenn fie hernach Vorbeigehen , liebes Fräulein — "

sagt er dann , als habe er etwas vergesse » . Der Schrank

muß herhalten , wozu stände den « der so groß und breit da.

. Dann sagen fie mir auch , « an » ich heute Abend fertig

sein soll — dem Drachen habe ich längst eine Geschichte

von einer verheiratete « Freundin erzählt — verstehe « Sie ?"

. Eis find sehr klug , liebe Wanda ! "

Mit dem Aufgebot all feiner Willenskraft hat er diese

Vertraulichkeit herausgebracht , sie beachtet sie aber gar nicht.

Ihr Blick gleitet fragend nach der Uhr . Und er versteht ihn.

„Bis hernach — "

„Und bis heute Abend .
"

Als er ihre Hand drückt , flüstert sie:

„ Wenn ich Sie nicht hätte , der sich eines armen,

lleinstehenden Mädchens annimmt — ich stürbe und ver¬

dürbe .
"

Er drückt dis beweglichen Finger noch fester.

„ Fräulein Wanda — was ich thun kann — verlassen

Sie sich aus mich !"

Und wie er die Treppen hinabsteigt , fühlt er sich ganz

erhaben ; einem schutzbedürftigen Wese « beizustehen , das ist

am Ende doch Christenpflicht . —

( Fortsetzung folgt .)

Familieurmchrichteu aus dem Herzogtum.
(Aus de« StaodesamtSbiichrr « der bett. Gemeinden .)

Machdruck «krboirLj

Gemeinde Jade . Geboren : dem Arbeiter Johann
OltmannS -Janßsn 1 T . ; dem Dienstknecht Joh . Wilhelm

Haase 1 T . ; dem Arbeiter Anton Jürgen Hinrich Decker

1 T . ; dem Heuerköter Fr . W , Büstng IT . ; dem Landmann

Joh . Hinr . Gsrh . Janße » 1 T.
Gemeinde Neuenbrok . Geboren : dem Hinr. Diedr.

Gloystein 1 G.
Gemetude Bardenfleth. Geboren : dem ArbeiterI.

H . Mühlenbrock , Dalsper , 1 S.

Gemeinde Brake. Geboren : dem Schmiedegesell K.
H . Plate 1 T . ; dem Schiffszimmermann I . H . A . Brüning
IS . — Gestorben : Ww . M . Chr . Spree « geb . Barre,

77 I ; Arbeiter I . D . B . Jaspers , 45 I . ; Ehefrau I.

Chr . Block geb . v. Essen , 37 I . ; Schuhmacher Otto Ostendorf,

68 I . ; A . Stammer , 9 M . ; Lotse H . G . Puvogel , 53 I.

Gemeinde Zetel. Geboren : dem Arbeiter Fr . W.
Carstens 1 S . ; dem Landmann I . D . Wilken 1 S . ; dem

Landmann Fr . Jürgens IS . ; dem Arbeiter I . Rath 1T . ;
dem Fr . H . Abelsr 1 T . ; dem Landmann C . Lange 1 T . ;
dem Arbeiter Ant . Stein 1 T . ; dem Joh . Fr . Prnll 1 T . ;
dem Ed . Renke « IT . — Gestorben : Martha Ges . Uehlken,

13 I . ; Brinksitzer I . Fr . Kamps , 75 I.

Gemeinde Berne. Geboren : dem Arbeiter Herm.
Georg Meyer 1 S . ; dem Köter Heinr . Wilh . Harms 1 S . ;
dem Dachdecker C . H . Seemann 1 T . ; dem Schlachter H.

H . B . Michaelis 1 T . — Aufgebote : Matrose I . D.

G . Knies mit Mathilde Hsnr . Joh . Wardelmann . — Ge¬

storben : G . H . Hilfers , 4 M . ; Fischer B . Möller , 68 I.

10 M . ; Haussohn H . W . Glüsing , 31 I . ; D . M . Henjes,

3 I . 10 M . ; totgeb . Tochter des LandmannS Herm . Diedr.

Ostermann ; Arbeiter G . I . Hohnhoet , 33 I . 10 M . ; Land,

« irt Joh . Ernst Addicks Witwe , Marg . Gefins Lücke, geb.

Cordes , 51 I . 7 M.
Gemeinde Zwischeuahn . Geboren : dem Haussohn

Fr . Schröder , Ekernermoor , 1 S . ; dem Bahnwärter C . H.

W . Lübecks , Rostruperfeld ; dem Malermeister Joh . Friede.
Oltmanns , zur Zeit in Dangast , 1 T . — Gestorben:

Joh . Diedr . Hempen , Specken , 69 J - ; Hausmann Johann

Oltmanns , Querenstede , 71 I . ; Witwe Cäcilis Janße « .
Lüsrs , Elmendorf , 58 I .

'

Gemeinde Löningen . Geboren : dem Heuery.
H . Burke , Hagel , 1 S . ; der R . N ., Löningen , IS . ; ?

Eigner Herm . Höhen , das . , 1 T . ; dem Heuerman « U
Burke , Hagel , 1 T . ; dem Schneider B . Brundiers , Löni^
1 S . ; der R . R ., das . , 1 S . ; dem Schmied Th . Be)

das ., 1 T . ; dem Briefbote « A . Schap , das . , 1 T . ; ^
Hsuermann G . H . Wulf , Farwick , 1 S . ; dem Eigner G

Heinr . Feldhaus , Winkum , 1 T . ; dem Arbeiter C . RL

Löningen , 1 T . ; dem Stationsarbeiter H . Breer , das ., is
dem Eigner H . A . Sandker , Böen , IS . — Gestört.
Witwe Maris Adelheid Windt geb . BremerSman « , Löniv
83 I . ; Witwe Elisabeth Steingrefer geb . Rolfes , Hy
briede » , 40 I . ; Dienstknecht I . G . Ortmann aus PH
37 I . ; Sohn des Eigners G . H . Feldhaus , Winkum , z;

Johanne Cathr . Felthaus , Löningen.
Gemeinde Tettens . Geboren : dem Zimmer«

und Gastwirt A . R . Gerdes , Tettens , 1 S.

Gemeinde Holle. Geboren : dem Heuerman » Z
Gsrh . Rüdebusch , Holle , 1 S . ; dem Brinksitzer I . Wj
mann , Hahumkampshöhe , 1 T . — Gestorben : Gssias

Heine , Wüsting , GrummerSort , 7 M.

Gemeinde Hautlosen. Gestorben : Ehefrau Pag,
Amelhausen , 311 . ; totgeb . Kind des Ver « . Pageler , A,

Hausen ; Ehefrau Benske , Amelhausen , 38 I.

Gemeinde Warfleth. Geboren : dem Fabrikant
Hagena 1 T . ; dem Heuermaun G . Denker , 1 S . — E

schließuungen : Friedrich Wilhelm Fischer mit Dich

Katharine Millers . — Gestorben : Witwe Anna iS

geb . Lange.
Gemeinde Abbehansett . Geboren : dem Land,

H . Bielefeld, Kloster, 1 S . — Gestorben: Arbeiter D
Arsnd Poppinga , Abbehausen , 38 I . ; totgeb . Tochter

Gerichtsschreibers Bakenköhler , Ellwürds « .

Gemeinde Goldenstedt . Geboren: dem Hau!
Herm . Holthas , Feldhaus , 1 G . ; der Haustochter N

Lahr , 1 T . ; dem Pächter Aug . Kolhoff , Menstede , I

dem Häusler Aug . Marischen , Menstede , 1 S.

Gemeinde Blexen. Geboren: dem Arbeiter Z
S . Wübbenhorst , Aashausen , 1 S.

Gemeinde Hohenkirchen . Geboren: dem M
H . Focken Harms , 1T ; dem Arbeiter G . Janße « Brant,
— Gestorben: Ehefrau Lucia Maria Ulrike Henne »,
Janßen , 51 I . ; Johannes Friedrich Carl Riff , 1 Z

Ehsfrau Friederike Elise Omen , geb . Beaters , 63 I.

Brrlaz Md Druck tzs» 8 . Scharf, für di« Krd«Ms« verautwortlich : O. Scharf i« Oldenburg, Hrterstraße 8.
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